I 


Äff/* - ’ V •' 
•w. . . 


V?y®I§ fey?-- 

Ä^SEHSSw*.'., 



f. ft *:' 




$ 


i*. *•’. 

. Sö^fe«*^ kt =4i - 

f&f- ;■/>! tmt» Laiwr*»vr *< fcü. 

«il. *'► *«t teu «S.-Js» -- 

i jijll MMiM* *•** • W -. v ^,- 

' V^ fe: »ärt* ***» ** ' 

, jfefr' **** ViNS**»* k tu 5 

■*&*& siffe Ar ?„-«• 


Baader Meinhof-Prozcss begann mit 
, der Verlesung der Anklageschrift 


Iä ffttafcrg: 



*fech nrofangrefcheg Voifoeiel- 
s. jen und gewaltigen SSdw- 
■» 'tmMHttfmen. diese Vorberet 
t ren nahmen fast drei Jahre in 
^proch» begann gestern in 
>1 tgaort der Prozess gegen die 
•*.' obersten Führer i Baader« 
ahof Terruii steh g rap pe - der 

desrepubfik. 

"abei . gebt cs um Baader 


selbst» die 40jShrigo Ulrike Mein« 
hot den Bombenexperten Raspe 
und <Üo ideologische Stütze der 
Bande, Gudnm Ensling. Die An« 
klage lautet auf Mord und Zer« 
Störung fremden Eigentums. Es 
ist änznnehmeu, dass sich der 
Prozess eine ganze. Zeit hin« 
dorcfa hinachen wird. 

■ AQes ist getan worden, um 
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ris erwartet den Besuch fon Minister Peres 
zura „Lnftsalon” 


den in Frdhait befimflkhea Mit- 
gliedern der Bande oder auch 
anderen, mit ihnen verbündeten 
Terroror^anisätionen jede Mög 
Üchkeit, dis Angeklagten zn b©* 
freien, za apenen. ln Born* mein- 
te man dazu, solche Pläne seien 
in jedem Falle geschmiedet wor- 
den und Experten der Tenor* 
verbände ans aller Welt dürften 
Steh jetzt in Europa befinden, 
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der Haupt' 

zeigte man sich gestern 
: sehr begeistert von der 
ache, dass die Nachricbt 
Einladung Schimon Peres 
Paris, zur Teilnahme an 
berühmten französischen 
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tsalon” bereits der öffent- 
eit bekannt wurde, bevor 
israelische VcTtaäi&tngsnä- 
aän o Antwort auf diese 
t dang bekaontg<geben hatte. 
‘- - C . i^ich gab man -der Erwais 
' Ausdruck, dass Peres zn« 
~ i werde, fiazwbdien bat der 

■ da- Tnges agt. 
a israefische Knmpfflng. ' 


zeug «Ktfc* werde in Paris 
nicht ausgestellt, erklärte der 
Minister bei dieser ^Gelegenheit. 

Die Franzosen weisen zur sel- 
ben Zeit darauf bin, d as» die 
bevorstehenden Besuche Israeli« 
scher Minister und die letzthin 
eingetretene eindeutige Vezbes- 
waflg der franzosSsch-Ssraeli- 
schen Bedebmgen auch töe 
Aussicht anf eine Neuanifhahme 
israelischer WaffenkSnfo in 
Frankreich ermö gl ic h en könn- 
ten. Augenscljeinlidx ist man 
in Paris keineswegs abgeneigt, 
emes solche Wendung herbei- 
gefühit zu sehen. 


/eitere Kämpfe in Beirut 

• Kümpfe zwischen chrfstö- suche, um festzusteBen, ob es 
Pfaalaugas und ^sfitathiai* weitere ^»rengstoSladnngen gibt, 
-h” Terroristen, die sek zwei i Der Rundfunk der libanesischen 
- 1 ln Beirut stattfindeu, ddm- Hauptstadt teilte gestern mi», 
ch gestern augenscheinlich dass „alle Urlaube der libane- 
Jensne Berldite trafen zwar sischen Scberheitskrafte mit so* 
dn, aber Rzffio Bärat sen- fertiger Wirkung aufgehoben 
gestern narhmftlag drin- worden sind”. Audi daran^ . er- 
Aüfnrfe um Blutspesdox. • sehen die Xorrespo odeuten, da«» 


m* 


«MB 


*#***<*'* 


ebw U w Mitw ri uUw , < fa« es 

■te.be!he von Vcddzfan ^ 
i den Kämpf ox Opfer der 
w itiiwtf f/Mng winden, 
«gleich meldete der Sender 


ksem Chtmde meinen ns* I die Lage im Libanon wieder kri- 



tisch geworden ist 
Die gm«» Kampfaktion fällt 
In «ne Epoche, m welche die 
libanesischen Mitfter versu- 
chen, eine neue Regierung zu* 
ga 1 1 1 ir jT gfeTTftn- Bekanntlich ist 

im SSden des Landes zwti ' d&s JEtMactt des Premier Al 
sanken, nachdem Spreng- jSolh vor nur wenigen Tagen 


ibanon, dass in der Stadt 


um den Versuch einer solchen 
„Befreiung” der deutschen Ter- 
roristeaffihrer zumindest zn er- 
wägen. 

Der Berichtenlatter der is- 
radificheo Sendebdiörde in der 
BumtesrepobBk bestätigte ge- 
stern den Begum des Prozesses 
gegen die Mitglieder der Baader« 
Meinhof-Bande In Särttgart. Am 
ersten Tag des Prozesses kam 
es zn keinerlei Sensationen. Nur 
die Anklageschrift wurde verle- 
sen und sind die An* 

geklagten ins Gefängnis zurück* 
gebracht worden. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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SYRIEN VERLÄNGERT 
UN-MANDAT 
Syrien bat dem UN-Gensd* 
sefarettr die Zustinirnnng zn ei« 
ner Verfä ugcmiig des Mandats 
der UN-Trnppen im G<daa um 


Terroristen 
an Aegypten 
neb ergeben 

hn Aastausclivei fa hren für 

«fie 39 Gefallenen fan Jom K^- 
pnr-Krieg, welche die Ägypter 
en hnd auslieferten, wurden 
gestern 20 Terroristen nach 
Ägypten in Frefiuit geset 
Es bandelt rieh um Mensch « 1 , 
die siebt direkt in Mordakthmeu 
verwickelt gewesen waren, son- 
dern nur an der Planung von 
derartigen Akten beteiligt ge- 
wesen waren. 

Aach 16 Familienmitglieder 
dieser Tenoristen durften die 
Festgenommeneu begleiten, als 
sie, an einem Punkt in der Si- 
naihalbinsel, an die Ägypter 
übergdjen wurden. 


Kissinger fährt Besprechungen 
in Bonn und besucht Berlin 


sechs Monate mhgeieflt. 


Der amerikanische Anssenml« 
ntster Henry Kissn^er batte ge- 
stern eine längere Unterhaltung 
mit dem westdeutschen Bun- 
deskanzler Hdmnth Schmidt. 
Wie der Minister selbst mitteilte, 
wurden Fragen der Regelung in 
Nahost, europäische Probleme, 
sowie NATO-Angelegenbeiten er- 
örtert. Die internationale Situa- 
tion spielte die Hauptrolle bei 
der Unterhaltung. Da Anfang 
des nächsten Monates die NATO-! 


W MMMIIMi n i wn E I 


Weitere Terroristen verhaftet 


(WT) — In der Goznzo- 
oe waimiHi die SteherheSs- 
behorden des Staates Is- 
rael zahlrekhe Verhaftungen 
vor. Es hande lte sich um Fest- 
nahmen, die In Zusammenhang 


.düngen, die an ihnen ange- 
; gewesen warm, espjodkr- 
czwischen haben die S- 
ntshehörden alle in diesem 
liegendes Boote uater- 


zorSckg etr e tm und zur Zeit vec- 
sneht der Präsident einen neuen 
Ministerpräsidenten zu finden. 

(Sehe auch S. 2) 


mit Unruhen stehen, die- bei 
Rafiah im Saeäen der Zone 
vor gekommen waren. Die Ver- 
antwortlichen werden genas ver- 
hört und ttim| ftiimmt an, dass 
bald Resultate über die Terror- 
tStigkeit in der Gazazone be- 
kannt werden. 

VERHAFTUNG 

INJUDAEA 

Zvrazäg Personen wurden in 
der Gegend von Hebron und 
fesfgen om men, da sie 


verdächtigt werden, an Terror« 


omyko-Besnch in Kairo anlgescboben 


ptiseben Qnefltn zufolge 
t der Besuch des sowjefi- 
Aussezummstecs Andrej 
io mzfgeschoben. 
i dem ursprüngHchen 
ollte Gromyko noch vor 
Jcsprechungen Sadais in 
rg nach Kairo kommen. 
•>ar hat Sadat selbst um 
Aufschub gebe reu, weü 
i noch nicht darüber im 


ist, welche Vorschläge ses Jahres. 


er dem amerikanischen Präsi- 
denten Ford unterbreiten und 
wie er die Initiative der Ame- 
rikaner beantworten soll. Ande- 
rerseits ist Ägypten nicht mehr 
davon überzeugt, dass die Gen- 
fer Konferenz schon in Kürze 
ein berufen werden kann. Nach 
der Auffassung Sadat« bestehen 
Ausrichten für Veriumdhmgca 
in Genf erst gegen Efede die- 


VSSBALL 

ael Auswahl - Westham 
United 2 \ 2 (1 : 2) 


— In einem änsserst fai- 
3wechslungsreichen und 
adv hoher Stufe stehenden 
rennten sieb eine Auswahl 
sten israelischen FussbaH- 
und der englische Pokal- 
verdieutermassen nnent- 
s 2 i: Im mit über 22.000 
darunter Minister« 
Rabat and Erriebongs- 
laAin, überfüllten 
Stadion in Jaffa gin- 
’s Israelis in der zwölften 
3 durch em Tor von Uri 
: län ISO m Führung. 
Taylor, der zwrifadie 
ätze iax eu^iacben Pokal« 
gelang darauf -der Ans- 
und zwei Minuten vor der 
it gingen die Engländer 
ein Tor von Jcha MdDo- 
; l in Führung. In der zwa- 
albzcxt drückten die Is- 
untcr Führung 'des in 


Spielers Giora Spiegel und des 
Ex-Profesricmals Mordechai 
Spiegler anf den AusgJtach, dodi 
verpassten sie einige ausgezeich- 
nete Gelegenheiten. Drei Minu- 
ten* vor Schloss war es dann 
aber doch so weit: Torschützen- 
könig Mosche Romano gelang 
der verdiente Ausgleich zum 2:2. 

PHILADELPHIA ATOMS — 
ISRAEL 0:1 «HO) 

Die israoEscho FoasbaH-Na- 
rionalmamuchaft besiegte in ih- 
rem eisten Spiel der Nordame- 
rika-Tournee, die Professkmal- 
Mmmschaft von Philadelphia 
Atoms vor 8U00 Zoschanern 
1:0. Torschütze des einzigen To- 
res war in der 76 -Minute Meir 
Nhruü- Heute wird die israefi< 
vhn Mannschaft in New York 

gegen die Professional -M ann- 

schaft Cosmos New York &r 


Aussenmimster Gromyko ist 
gestern von seiner Anssprache 
mit dem amerikanischen Ans- 
senminister Prof. Kissinger nach 
Moricau znrückgakehrt Er er- 
klärte, dass in Wen keinerlei 
Übereinkunft getroffen wurde, 
die Gespräche aber dennoch als 
nützlich und forderlich bezeich- 
net werden können. 

SADAT BESUCHT 
JUGOSLAWIEN 
Vor seiner Reise nach Salzr 
borg wül der ägyptische Präsi- 
dent Sadat noch zn einem zwei- 
tägigen Besuch nach Jugosla- 
wien kommen. In Belgrad wur- 
de der 29. und 30. Mai als 
Termin bekanntgegebe n . Es 
steht auch eine Aussprache mit 
«fern jugoslawischen Präsidenten 
Tito auf dem P rogram m. 
AMERIKANISCHE HILFE 
FÜR ÄGYPTEN 
fix Kairo wurden Abkommen 
unterzeichnet, nach denen die 
USA für Ägypten einen Beitrag 
tob zwei Mülionen Dollar für 
die Entwicklung technologischer 
Projekte zur Verfügung stellen. 
Ägypten erhalt im Rahmen die- 
ser Abkommen auch die Anlei- 
tung amerikanischer Fachkräfte 
bei der Ausführung verschiede- 
ner Entwicklungspläne auf dem 
Gebiet der ägyptischen Wirt- 
schaft und Technologie. 


akttn beteiligt zn sein. Unter 
den Verhafteten befindet rieb 
ein bekannter Zahnarzt aus Bet- 
khem. 

Die Festnahmen erfolgten be- 
reits vor zwei Monaten, wnr-| 
den aber erst gestern zur Ver-j 
offen tbchung freigegeben. Die 
Terrorakte der Verhafteten wa- 
ren möglich gewesen, da rin 
israelischer Bürger, Dani Safl, 
für sie Sprengstoff aas israe- 
lischen Müitärbestäuden ent- 
wendete. Er wurde dafür hoch 
bezahlt, wie die zuständigen 


Behörden, nach dem Verhör der 
Verhafteten mitTeüen. Saü be-"j 
findet rieb seit Monaten bereits 
im Ausland und ist bisher nicht 
nach Israel znrüCkgekehrL 
Dam Saü hat keinen MiH- 
tärdienst geleistet, weil er be- 
reits in früher Jugend straffäl- 
lig geworden war. Er vertrat 
stets extreme Ansichten, zer- 
stritt sich mit dem Verband 
der „Schwarzen Panther* und 
gründete dann <iie „Schwarze 
Revolutions-Kampfgruppe”. 

Die Terroristen, denen er die 
gestohlenen Sprengstoffe ver- 
kaufte, gehören der Chabasch- 
Groppe an. Unter den Verhaf- 
teten befindet sich auch Dr. 
Ibrahim ri-HSal, ein Zahnarzt 
ans BetI ehern. Alle Mitglieder 
dieser Terroristengrappe wur- 
den verhaftet, bevor sie die ge- 
planten Anschläge ausführen 
konnten. 

(Siebe noch S. 2) 

HAGA-UEBUNGEN 

Im Gnsch Dan, rund tun 
Tel Aviv„ und in Jerusalem, 
fanden gestern grosse Übungen 
der Haga, des israelischen Luft- 
schutz- und Bewachungsdienstes 
statt Die Übungen gingen in 
den Abendstunden zu ende. 

HAFTBEFEHL GEGEN 
ZWEI ARABER 

Das Amtsgericht von Akko 
erliess Haftbefehle gegen zwei 
Bewohner des Dorfes Kfar Ka- 
ma, die von den Sicherheitsorga- 
nen verhaftet wurden, als sie 
die Grenze des Libanons über- 
schreiten wollten, um sich dort 
einem Terroristenverband an- 
zoschliessen. Ihr dritter Beglei- 


erscbo&sen worden. Die beiden 
Verhafteten arbeiteten für eine 
Wachgesellschaft in Tiberias 
und wollten schon früher einmal 
mit ihren Waffen die Grenze 
überschreiten. 

Die Haftbefehle gegen die bei- 
den Araber. 24 und 18 Jahre 
alt, lauten anf IS Tage. 


Gipfelkonferenz in Brüssel statt-, 
findet, widmeten die beiden 
Staatsmänner dieser Tagung viel 
Zeit. 

Am Vormittag begab rieh der 
Secretary of State dann nach 
Berlin, um dieser Stadt einen 
kurzen Besuch abzustatten. Er 
sagte, bei seinem Eintreffen, nur 
wenn es Berlin gut gehe, sei 
die Detente noch intakt, und das 
sollte genauestem beachtet wer- 
den. Berlin sei em wichtiger 
Eckstein der westlichen Politik 
überhaupt, dies dnerfe keines- 
wegs übersehen werden. Der Mi- 
nister zeigte sich gut gelaunt 
und machte nicht den Eindruck, 
nach schwierigen oder negativ 
aas gegangenen Verhandlungen 
mit seinem sowjetischen Amts- 
kollegen zn sein. 

Inzwischen verhärten sich in 
den westlichen Hauptstädten die 
Ueberzeugtmgen, dass die Ver- 
einigten Staaten und die Sowjet- 
union prinzlpien äberangekom- 
men sind, die Genfer Konferenz 


Rabinowitz versichert: Steuerreform und 
Mehrwertsteuer zum geplanten Termin 


--(HM) — Die Versicherung, 
dass die Steuerreform ab Juli 
mul die Mehrwertsteuer ab Ok- 
tober plangemäß zur Durchfüh- 
rung gefangen werden, gab ge- 
stern Finanzndnister Jehoschna 
Rabinowitz au f einer Pressekon- 


ferenz in Jerusalem. 

Der Minister sagte, er könne 
die Obstrofctionstaktik des 
LOnid in bezug auf das Mehr- 
wertsteuergesetz nicht begreifen. 

Rabinowitz nahm zu Progno- 
sen der Behörde für Wirtschafts- 
planung. dass im kommenden 
Jahr mit 120.000 Arbeitslosen zu 
rechnen sei. Stellung. Er erklär- 
te, al les in seiner Macht stehende 
tun zn wollen, um Arbeitslos! 
Veit in Israel zu verhindern. Not- 
falls werde er zu diesem Zwecke 
im Ausland „an die Türen klop- 
fen" und Anleihen aufnebmen. 
Ein von Feinden umringtes Volk, 
das Einwanderer wie Luft zmn 
Atmen brauche, könne sich kei- 
ne Arbeitslosigkeit bedeutsamen 
Umfanges leisten. 

Der Minister polemisierte mit 
Kritikern, die behaupten, dass die 
letzte Abwertung keine positiven 
Folgen gezeitigt habe. Tatsache 
sei, dass die Devisenreserven um 
Hunderte von Millionen Dollar 
aogestiegen sind. 


NATO-BERATUNG 
INBRUESSEL 
Die Verteidigungsminister der 
NATO-Staaten beraten in Brüs- 
sel über die schwache Situation 
der westlichen Staaten im Mit- 
telmeer und über die Verschwen- 
dung von Milliardenbefrägen her 
der Anschaffung ungeeigneter 


ter war bei diesem Versuch | Verteidungsmitte! 


„Norwegen wirtl Israel in jedem Falle weiter unterstuetzen” 


■ereil spielenden Berufs? zweites Spiel anaragen, 


„Norwegen wird unter gar- 
karnfn Umständen dulden, da<s 
Israel aus internationalen Kör- 
perschaften ausgeschlossen 
wird®, sagte gestern anf dem 
Ben Gmion-Fhighafen In JLod 
der n orw e gis c h e Aussenmimster 


Knut Frydeufnztd vor seiner 
Rückreise nach Norwegen, 


Der Anssenminister sagte, 
beim Abschluss seines Staats- 
besuches in Israel, er habe selbst 
die Dynamik beobachten kön- 
nen, mit der Israel seine Pro- 
bleme aufasse, besonders im 
Norden des Landes. Die Mala- 
ria ist hier besiegt worden und 
alle anderen Fragen wurden 


ebenfalls geloest meinte der nor- 
wegische Anssenminister. Er gab 
auch seiner Überzeugung Aus- 
druck, dass der Frieden im 
Naben Osten nur „Schritt für 
Schritt, langsam tmd sicher, 
vorbereitet werden kann’*. 


Was die Wirtschaftspolitik der 
Regierung betreffe, sei sie zwei- 
fellos von Erfolg gekrönt. Der 
Konsumenten-Preisndex weise 
beispielsweise seit Beginn des 
Jahres eine Durchschni ttssleige- 
rung von nur einem Prozent pro 
Monat auf. 


im August oder September zu* 
sammentreten zu lassen, nach- 
dem ein neues Ah kommen zwi- 
schen Israel und Aegypten de 
facto bereits aoggehaindelt ist. 
In Washington meinte' man ge- 
stern dazu, dieses Abkommen sei 
de facto schon fertig und wer- 
de bei dem Besuch Rabins bet 
Ford paraphiert werden. Die 
Russen sollen sich bereif gefun- 
den haben, den Amerikanern 
Zeit znzngestehen, damit eine 
solche Lösung znstandekomme. 
Ueberhaupt soll der Grad der 
Finjg mi g zwischer den beiden 
Aussenministern grösser gewe- 
sen sein, als in den Erklärungen 
and dem Abschlusscommunique 
der Wiener Gespräche zum Aus- 
druck kam, meinten die Kreise 
im Westen. 


Prof. Barak ist 
Rechtsberater 
der Regierung 

Prof. Barak ist gestern zmn 
Rechtsberater der Regierung er- 
nannt worden. Er löst damit 
den bisherigen Rechtsberater 
Meir Schamgar ab, der zam 
Mitglied des Oberg erichtes des 
Staates Israel ernannt worden 
ist. 

Die Bestätigung der beiden 
Ernennungen kam ans dem 
Amt des Staatspräsidenten, nach- 
dem die zuständige Kommission 
die Neuernemuingeo konfirmiert 
hatte. 


DIE 


letzten 2^stunden 


Syrien soll Jordanien noch 
immer beschuldigen, nicht Be- 
reitschaft zn zeigen, „in die 
all arabische Front gegen Is- 
rael in der richtigen Weise ein- 
zu treten”, erklärten gestern im 
allgemeinen gut informierte 
Kreise der amerikanischen 
Hauptstadt Dies berichteten ans 
Washington israelische Korre- 
spondenten. die mit diesen Krei- 
sen konferiert batten. 

Ein Revotationsversncb in der 
Republik des Sudan ist geschei- 
tert — hiess es gestern in ara- 
bischen Hauptstädten. Offizie- 
re, die versucht hatten, gegen 
den Präsidenten Nomeiri zn 
putschen, wurden verhaftet. Es 
ist dies der dritte Putschver- 
such gegen Numeiri in den Jah- 
ren seiner Regierung. 

In Teheran wurden zwei ame- 
rikanische Sicherbdtsbeamte er- 
schossen, als Unbekannte das 
Feuer auf sie eröffnelen. Irani- 
sche Behörden teilten mit, dass! 
die Untersuchung des Falles! .. . 
a »hS i T ; Teilweise bewölkt bis heuer. 

Die libanesische Zeitung „Aj 4 e ®P “Sturen: 

Sayad" berichtete gestern, dass Te * Ariv 

der syrische Staatspräsident As- ; , “ 6: , “ a Tiberias 

sad einen geheimen Besuch inj Naharia 17-26: Golac 

Tripolis abstatiete, um dort mit) ^oben 17-23; Lod 15-27: Beer 
dem sowjetischen ilinisierpräsi- j Scbcwa 14-27: Ejlat 19*31 und 
deuten Kossygin und dem li— ♦ Wcstsiuai 16-28 Grad, 
byschen Staatspräsidenten Gada- 
ti Besprechungen abzuhalten, 
über den Inhalt der Unterhal- 
tungen wurde nichts bekannt. 

Vier ausländische Studenten.; 
einer aus den Niederlanden und; 
drei aus den USA, die an einem) 

Forschungsprojekt in Tansania, j 


entführt worden. Die Behörden 
ergriffen, nach einer Intervention 
der US-Botscbaft, Massnahmen, 
um die Entführten zu finden. 

Der Petroleumpreis wird, wie 
im allgemeinen gut informierte 
Quellen berichten, bereits im 
Sommer, spätestens aber im 
Herbst dieses Jahres, wieder 
ans teigen. Auch Saudiarabien hat 
augenscheinlich seinen Wider- 
stand gegen diese Preiserhöhun- 
gen eingestellt. Man rechnet mit 
einer Preiserhöhung von zwei 
Dollar pro Fass. 

Der Geflngelrat des“ Landes 
teilte gestern mit, dass der Is- 
raeli heute tun rund siebzehn 
Prozent weniger Geflügel ver- 
braucht, als in den Jahren vor 
1974. Es ist anzunehmen, dass, 
sollte der Preis für Geflügel 
feilen, diese Erscheinung ab- 
gesteJh werden kann. 


DAS WEITER 


Der gesamte Besuch verlief inj nahe der Grenze mit Burundi tä-j 
freundschaftlicher Atmosphäre, tic waren, sind von Unbekannten 
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Verhaftungen in Jafia verhüteten _ 
Terroristenaktionen am 15. Blai 

Fünf Araber ans Hem Dorf teten hat berehs angegeben. Ae-meisten Bewohner !***£ 

Jafi* bei Nazaret, darunter der sen Netzen »«»gehören. teb ihre Häuser nach den bin- HAm« _ 

WALDHEIM UND DER jeder. «»<* der xnüitäriscbea steUmtretrale Vorsitende des Das grösste Netz wurde offen- eigen ZlB ^^ tos S „<* den g^^Angriff auf;^^ cte ^ - m L 

UN-AUSSCHLU5S DES Hinsicht, ^c^sdrwenia fat Ortsnnssdn^ waren bsr » SZonÄ S-vSTSuTW 

STAATES ISRAEL °a zn brauchen wir kein® Hyste- ^rer Angehörigkeit zn ein« anfeebaut Dort wunden 75 Ver- 150 Peraonm getötet rjeleeation der arabischen Ter-! Vil 

Haa^b^t^TEiilä- rie und kein® Übertreibung nach Tmow^arisafion veriurftet dächtige festgenommen, in de- als 300 Personen verlern w^ NordS^i am ■ 

rangen, welche der Geoeralse- irgendwdeher Seit® hin, denn worden. Die Sfcfcerbetetaäfte reu Besitz sieb Sprengstoffe. waren, christE- d^^rberemmgen m^crfol- 

3rder Organisation der Ver- dafür gibt es keinerlei Be- ^ davor, amengt, da» die Granaten. Abschussvorridmm- veröffent- 

einten NatiSS. Kurt Wald- rechtigung. SchliessKch meint rechtzeitig Festgenommemen ei- gen nnd Handgranaten beenden, ohea Ku^ha*» S*“ Se^dfc „Washington Post" vä Nach einen * 

heim, in bezug auf die Möglich- Hussein ja zur Zeit, er habe ne Reihe von Terroranschügen Es sollten zweifellos Spreng- dem Ausbruch der j««ra Au£ u ^ libancsischc J 

teit eines Ausschlusses des Stau- « den beiden letzten Kriegen am 15. Mai, dem Jahrestag der stoffanscWäge auf Autobusse emanderaeteungen versagt, : fan £ b f un R *H 8K ”^™J 

^SrTSi C stets die falsche Pomtion bc- Gritad un* Staates Israd und Privatfahrzengc sowie Uu- aalan^VerlÄnd^ ZM Bcsmgmg **!»«•* 

ben haL Die Zeitung meint, der W* und versucht augenschedn , nach dem allgemeinen Kalender, terbrecfaxmgen der Btetortäts- “.“ Je I^ n E £ ^ aJvJSSt fit . dasfdte T CT -j^ 21?" 

Sekretär hätte eine solcho Mög- lieh jetzt, für einen nächsten durchführen wollten. Versorgung und der Tefcfonlei- ™pW« im Libanon «t je- <Atum Bericht | S® 8 *? , - 

OheriiauDt gfcM ernst- Krieg eine Position einn dunen tan gen dnrehgeführt werden. doch jetzt in den Tagen der _ erf.i.mnwn a » c Krie- ' Verständnis zwischen dt 

ra können, die dann die rieh- .Der Vorsitzende dieses Orts- Nachdem diese nnd ändert RegferungskTfee und des Karf- d*r Ae des gkmen kann Ven . 

- o-trach, aehen dürfen. Es tige ist- Er kann aber ganz and ansschnss« hat inzwischen eme Gruppen schon lange vor dem kutestreiks für Komproimsslo- E«, der den ' V5Ikem f 

StZJZ 2? S*™. ob erdamit Sondersitzung einberufen. bei ) abm g^ werden sungen kaum geeignet Die star-ffibrte, kMMi erklärte der Patriarch; ' 

wie w enig Gewicht die UN erfolgreich sein. wM. der ein Beitritt zu jeder Orga- ^ onnleD| -Bl— fet dfe Tto-Ilw» Mtntgr- und Polizaffcräa^ | H. qit den, Otar 

^ «nd d^iS^liSsekre- DIE SPANNUNG UM DAS f*** 0 «' * e . *“ *“* J*** roristen offenbar ganz auf die die m das Unrabduet Dr. Mosche Rosen eng^ 

fir Bereitschaft zeigt, den Fein- ^MANDAT DER feindhch gesinnt ist. schärfste« Gmppe ^ jafia, die aber | wurden, haben daher auf Em-,Uge menarbeitet, bei seiner > 

den Israels zu helfen. denn UN-STRETTKRÄFTE verurteilt wurde. Eine der Ver- ebenfans MCh vor der Aus- greifen nnd Parteinahme w- gegen den Staat örae! gezogen dfm ^^^„5 ^ 
ucn lsiacta mm. uhi™, ' lw “ . . ... v. l-«. anmr al« Trat- . . I werden. i - > a,_ - 
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den Israels zu helfen, denn wiwuuiuai«rin r . rmauaus nucn wr w« — 

Atrch derart ige Eiktfnmgen un- Hamodla weist darauf hin, hafteten hatte sog« ‘ als Trat- führung von Anschlägen aus- zieht«. 

xwstüta das UN-Generalsekr©- dass A® Syrer das altbekannte tonst m einem Kibbuz gear- werden konnte. 

tariai all iene die Israel fand- Spiel wieder begonnen haben beheb 

Bch gegea&b erstehen. Zd vemuchen. Ober die Fra- Oie Po^ teachnet bereits EXPLOSION IM G 

Al Smüsdmmr sMtt in Er- ge der Verlangenmg des Man- die An^höngkert zu emer Ter- gAZA-OTREIFEN 

klärunjsen, wie Ae, welche der dates der UN-Strehkräfte eine rororgam^ionals^ Anschlag st- (WT) _ den Eisen- 

UN-Genendsekretär soeben neue Spannung in den Nahen 8 ™ <be Sicherheit des Staates fiajjngeiejs«, zwischen Rafiachl 
abccpcben hat, Förderung Osten herrinzutragen. Wir soll- Israel Jede A^rOrganisaüonen Lqld Kahn Junis im Gaza-Strri- j Für 

t w«. j tiHi imc in TiTlöWn ftewmakiio- bat sich nämlich zur Aufgabe - eine Soren ela- 1 107s _ 


Grosse Erfolgsaussichfen fuer die erste 
UGNA HANNOVER 


Haba" begrüssten an c 
mmm gehörigen seiner Kirdte i 
salem. 

Orit Küpper aus lerusa 
[Jahre alL wurde Ae »r 
) Schöohritskönigm dey 
. 1 1975. Den Titel .Jugend! 


(JN-raiteraläeEret&r sococn wuv upaunuus au wu , . , uauu6%.i»-i^u "" - — " — ? i i/m- vr- - ö — — . 

abgegeben hat, Förderung Osten herrinzutragen- Wir soll- Israel lede^ diese lOrganisauonen Lqld Kahn Junis im Gaza-Strri- Für die UGNA HANNOVER Unternehmen am 17 auslanA- ; ^5« erhielt Atida Mar 
j„ pt-n* der Organisation der ten uns in unseren Gegenaktio- bat sich nämlich zur Aufgabe ^ erodierte eine Sprengt»- 1975 — Internationale Fachines- sehen Nationen. > Aviv und den Titd .JQ5n 

Vereinten Nationen.' Damit neu bei dieser Spannung kei- gestellt Jnformmionen über nu- chmg _ jjj c Sicherheilskräfte fan- 5* für Maschinen und Ausrü- Die UGNA HANNOVER fin- Anmut'* Pasit Liad am 

rtim der Generalsekretär seiner neswegs einschrinkeu lassen, litärisebe Objekte zu verachaf- ^ dort einen Getöteten, näm- sttmg der Holzwirtschaft, die in det Im zeitlichen Verbund mit jj ra |^ e nächsten PlfUr 

OrzamsatioQ sicheriieh Es ist nicht notwendig, dass fen ^ weiterzugeben, damit den Terroristen, der den!d er Zeit vom 28. Mai bis 3. der INTERIM in Köhl (4. bis 7. an e ; n J7jähriga Midd 

Das reine Geschäftsgebahren, andere uns unser Handdn vor- ö"« Tages ein Anschlag ““f 0 " Sprengstoff auf Ae Schienen | 1975 erstmals stattfindet, Juni) statt, so dass sich vor al- Kfar Saba, eine 19jShrigr 


Orcanisation sicherlich niCUL es rai hicul lulwcuuis, --- ■ . . «iku ucu aeuviumu, — ,aer »um ~a. mm uw u. w*, * > ■ — , 1 an ein i/jauiigc* :»»**«*• 

Das reine G eschäftsgeb ahren, andere uns unser Handdn vor- ö"« Tages ein Anschlag dar«*- an f die Schienen | 1975 erstmals stattfindet, Juni) statt, so dass sich vor al- Kfar Saba, eine ]9jShrigr 

das ia heut® die UN anszrich- schreiben. geführt wertten kann- Auch smd ]cgen wollte> aber bei der vor- zeichnet sich gross« Interesse ab. lern für ausländische Interessen- ^ ^ lg jähriges MWrf 

net. wo es um rin Gib- und DIE USA WERDEN Angehö rigen^ wiener ur- zdtigea Explosion ums Leben lLaage vor dieser Veranstaltung teu ein verstärkter Anreiz für cbo^ eine 23jähi 

Nimm-Geschäft geht, um WIEDER ENERGISCH gamsationen verpfhefatet, gekommen ist In der Nähe des haben sich bereits über 400 eine Dcutschlandreiae ergibt Is- W erberm aus Ramal Gf 

und Verkauf und längst nicht I Omer ist der Ansicht, dass mer wieder neue Mitartater Xatortes wurde auch ein Ver- HeisteUerfirmen mit einem Be- raelische Fachkreise haben gros- Wettbewerb wurde von r- 
mehr um moralische Basen, I die Vereinigten Staaten zur Zeit anzuwerben. die zur jjorcumn- wanae te r gefunden, der in das darf von mehr als 45.000 qm ses Interesse für Aese Messe ge- chenzritschrift %Xe4sd» 


nnd Verkauf und längst nicht I om« Mt aer jrtnsicm, a«» — ■ ------- -7— laiorres wuiuc sm *w.- Mersteüemnnen mn einem ise- racuacnc riouw« budsb grw Wettbewerb wnrae . von f- 

mehr um moralische Basen, die Vereinigten Staaten zur Zeit anznwerben. die znr fwrcnmn- „QQdetiy gefunden, der in das darf von mehr als 45.000 qm ses Interesse für Aese Messe ge- chenzeitschrift vLc-Isdra 
anf denen man eine neue Well versuchen, wieder eine eneigi- nmg von Krankenhaus ringeKefert wur- Netto-Standfläche vonmgemddeL zeigt nisiert und jetzt zam 2t 

errichten möchte, ist nur mehr schere Position zn den Weltpro- ^ P? 1 *. ’ . .. , de. Die bisherigen Anmeldungen ent- Repräsentant in Israel für die Husgetragcn. Der Ball im 

als zu bedauern. Wir haben ; blemen einzunehmen, als das Maktionr n „ L , . JUI , i fallen za einem grossen Teil anf LIGNA-MESSE in' Hannover ist | Haiarbut von Tel Avi» 

auf die Entwicklungen in deri während der letzten Zeit der salin gehö . rfh • NOCHMALS -TERROR ! neue Anssteller. Weitere Beteil i- Fritz A. Lewinson. P.OJS. 11586, 1 unter dem Protektorat vi 

UH tomoch anfinerksam zu Fall gewesen war. Die Ange- bmäit an. Ae Ktou GEGEN TERROR" gnngen ^ m - cht ^ ^ ^ Tel Aviv. I genneister Schlomo Laha 

achten, da wir unsere Position , legenhrit um das ^Schiff in Schufat im Norden von I Inland zu erwarten, sondern auch Tt ^ ■ 

gberall mit allem Nariidrock yagnezT* und die klaren Wo ^f 8ezeiEt Jerusalem wurde der VW-Lie- 1 aus anderen Staaten; angemeldet Dfif TfeTg&Tfefl VOR R39I3I GM Wf 

■erteiAgca müssen. d « ameräcamsriien V »- *UCH WETTERE NETZE : ferwagen eines Arabers id ; haben sich bis Mitte Juni 145; . ■„ , . . . . 

[gungsxmsmten Sdiksmger, mit AUCH WEnLKK ßesete t ! j lOTldßOfiZ ROCh lHChf rentabel 


■ -■ -m* '-4 
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■oteiAgeu müssen. 


DIEFRONT MIT r=J==W S » , 

nA T™ -Ä " “S Ä SÄ! Arbeitskraefte «T™* |8£3SM!' J 

JOTdanieu mit aller Aufmerk- Falle und auf derj gao»? ia- J. Westuferaebi« und in gegen Terror* erfolgte, konnte; worden talORfiH Ra “ at Ctiaet ’ net P uks m besagten Kultusbdrat z 
samkeit zn betrachten, nachdem me nachgeben, worum es sich Tcfl aber noch keine Spuren' wdp *"° en letzten Monaten den Erwanmi- gen.. :7: . - v 

es so scheint, als ob Amman auch handdn mMge, m^sc ^ 1 dßJJ 15 Mai verhaf- Verdächtigen entdecken. • Der L5.999 Arbeiter, die keine Be- 8« entsprechen, befind« sich Unter anderem zahlte t _ 

in die Reihe unserer Fände m gutes Zächen betrachtet weraen. Araber, der als Maler in Ri- rufsausbüdung besüzen, sind im die TSergartengcsellsdiaft wegen tusbeiratim Jahre 1?73 ' 

5611011 L“* 011 «rbeilet, vcrsicher- Monat April von den verschie- frOher aufgenommener indexge- bälter seiner Angesteffi* 

__ ^ § te. dass er noch niemals ei- denartigen Arbeitsstellen im bundener Anleihen in finanziellen Vorschüsse, Ae weit hiff 

|\ - ■ ** "L «v-m |-| Af| * §' 11 £1 \f AyTiy ö l Cj nem joden etwas zuleide gc- Lande angefordert worden, ge- Schwierigkeiten. Dies stellt vereinbarten Gehalt zuri" 

KfW^rilHOßH llllisl ll'llll g illll lV tll IJl. dö tan hatte. Jetzt habe er krine genüber nnr 13J94 im Vonno- Staatskootronenr Dr. JJE. Nt- den. Sie kam auch mitd' • 

JJvA C1 H I UJJ VI. tlA/AR AiWV X [Möglichkeit ' mehr, seine vier nat März diesen Jahres. Da- benzaU in einem heute zur Ver- \ nag der Abgaben an die -■ 

. . nwVTKs'on- ein neuer Kon- 8J00 t pro Monat. Selbst wenn Kinder zu ernähren. durch wuchs die Zahl der an- ; Öffentlichnng frei gegebenen Be- nalversichernng und Ae E 

Das Handels- und IndBStrteml- zor DB 4 eia Tefl dieser Lagerbestände 1 geforderten Arbeitskräfte über- rieht fest Der Ramat Ganer mensteuerbehörden so * 

jnsterram erwägt eine Senfamg zomentOT-MOciBiprae* jetzt zu Vorzugspreisen an diej NEUE BLUTIGE UNRUHEN hanpt von 20.819 im März auf Tiergarten arbeitet folglich vor- Verzug, dass seitens -Acs 

des Zuckeipräses, doch durfte und 5 P- pro tg Industrie abgegeben wird, ist B* LIBANON 23.902 im April an, wie Ae läufig mit Defizit. hörden Pfändungen In fi .- .1 

noch ein Monat vergehen, bevor flexibter Preis, o« jf schnellen Räo- Rflrw^.viertel von Bei- »ständigen Behörden gestern Die Stadtverwaltung von Ra- geleit«- werden musst* 

« zu einer Besddnssf-ssung mnng der Lagerhäuser zu rech- ^^ben. ' mat Gan hatte rieh auch fm be- Beirat ***** : .. 

to ™ n,t ‘ . . r - , h d t Ae Imoor- oea- Auch im Falle emer Preis- heftigen Schusswechsel zwischen ln der ersten Hälfte des Mo- “S anf das Jahr 1974) m Zah- beitem (beispielsweise ^ . 

Der SS zum firien «nnknng um rin oder zwri IL pro dl!a paßstmensbehen Terroristen nates Mai haben sich 10.097 " 

pms von 6 1 !L prokg vonZwdter unter günsti- *8 wird Acht erwartet dass der iea christfichen Phalanga- Menschen an Ae Arbeitsämter ** Au55chreibl1 ^- 

den Tagen der letzten IL-Abwer- Zucke rkonsnm dann Ae Grenze Verbänden. Bis gestern ' fr® im ganzen Lande gewandt um ennal n * x ® ^ertra^ich fcstge* nicht einmal für Ae Yft . ■ 

nmg festgelegt Damals! wird je- von 11.000 t pro Monat über- wurde berefe vofsSL Griö- j SteU^Tzn ZZZrnZ ** ' ^ ^ 

Znckerprexs an der Borne von ^ sich - m schirit«. i teten und 50 Verletzten be-jbedentet eine VcrgrÖMerung mn S elanfen,m ***’• S. 

LoHdon dra^ Sp itzenbctrag von doch Es wird vermutet dass imjriditet. >590 Personen, wenn man die £“ Stadtverwaltung dnrebzoführen. - ; , 

650 Pfund Sterling pro Tome den . t . Rahmen der ministeriellen Be-I Der Schusswechsel beaum erste Hälfte des Monat« Ar.nl vcrlor *0^«* im Jahre 1974 Weiten eines ZsriSt* » t 5 


vorlaenfig noch nicht rentabel 


Beratnngen über den Zuckerpreis 

^ ... . s snn r um Monat. Selbst wenn 
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. . Dircktveiiusten der Tierparkgo- 1 der Rabbiner die Trantn®^ 

auf 170 Pfood Sterling pro Ton- höhung des Enrelh anqela jpreises mxr crosahandebpreis für Ehren Shz hat und einem Flucht- 1 stärkt. : ^Mschaft gerechnet werden kann, ren der Ortsgemeinde: ÜE • ..... 

ne. Eine Preissenjamg in Israel ist nämhch Znckei^branch ohne Knochen von Imgslager, in dem mehr als' Von fi00 gen, wie es das G«seÖ < . ; 

ist daher vollauf berechtigt in Israel cm etwa die H^fte zu- 1SJ{J anf I5 . 75 n. pro feg 6j000 „it Tenoristen sym- ° b ? d< ^ n c Em , werterer Bericht des schreibt ' ’ -.t- . 

Zwei Vorschläge stehen jetzt tückgegangen, von 17.000 t auf (mJcr ^ Preises Palästinenser nn- ^ ^ Staatskontrolleurs kritisiert den - y. 

für Gefrierfleisch mit Knochen tergebracht sind. Es ist noch KAta^drat von Ober-Jokneam, An der Vawalttmgsti ^ — . 

Auswaertiffer Ansschoss eroßftert 70n 11 IL pro kg) beschlossen- unklar, welche Säte das Feuer ; h - drr “ wwattnngstechnfecher der Ortseemeinde Baka»^>)| ? 6 

Aliswaernger AUSSGnHS5 erverwn ANGEPASSIE «rtfftete. Eü»m Aogmzengen- ** Hmtid « md w as Fhaag,. bg. SmtttamW* ' <U ’ 

7neamMionaphPÜ Svrifill-JDrdaili&D BODENPREISE bericht zufolge haben Ae Pba- . erhöht CT " betr ^ t * *“ clrt ^ en An_ znsetzen, dass Aese 

Zusammenaroen ^ynen-joraanien 2trf FSrdmms ^ sozialen langa-Angehörijen auf äneni 3015 ” forderrmgen entsprach. Das Re- ihreTStfaltmig fast gar - ... 

Jerusalem (HM) — Der Kues- aatrags an das Plenum verwei- Wohnungsbaus beschloss Ae j Warnschuss der palästmensi- j u , Fortschritte gemacht ^ 

srtHOKchnss für Auswärtiges I sen. staaAche Bodeuverwalnmg «- Ischen Lagerwacfae sofort ntir| D BUgei 3811 De Htl rlOrdetl VOR Tel Aviv der Ursachen Aeser Stap-, ■ i m, v 


Irt- V-r iwfnai 


Zwei Vorschläge stehen jetzt ^ tückgegangen, von 17.000 

Auswärtiger Ausschuss eroerfert 
Zusammenarboi Syrien-Jordanien 


w i ^ £- r Auswä rtig* sen. summoie Düucavcrwauimg ci- 1 stuc u bagcrw aeuc suiun uw j tua n V 

und SScberfaeit trat tatet FUER DEN AUSSENDIENST ne Preissenkung für Grund- heftigem Feuer geantwortet j 

BeteflJsamu 19 Beamte, Ae einen Sonder- stücke. Ae für den Bau von Die Zahl der Opfer blieb ver- 1 WIQGrreChtllCn 30 Li 

dZTZS 2u einer Sitzung zu- fcuraw absolviert batten, erhid- Kfcmwofanungen bestimmt sind. häJtnianässig gering, wefl die! ^ 

js» awHp ten eestern ihre Zeugnisse nach Für Wohnungen bis zu 60 qm Als -Diebstahl eines öffentli- 

erfo^Ln Beatetua des Grundfläche müssen j«zt nnr 

zwiscJjoi Jorda- Lehrganges. Die Zeugnisse über- noch 80% des Tabellenpreises “ER R der stellvertretende Leiter der 

kamen. Der Ausschuss befasste selbst, im Scharett-Saal des An»- Grundfläche der Wohnungen rtrai I^SPfKTEN ™ A w, Paez 

5h uA den verschiede- senmtmsterinms. Die JCnreteü- aber Aese Grösse Überschreitet, Unikowski, die Verpachtnn* von 

^jSJ^oSSaU »ehmer hatten auch an ver- ist der volle Preis zu zahlen; bei ev^ Beteil'gung ^ Hunderten Dunau, nördüd, des 

bczn^^f «ne ZxS*en-oder schiedenartigen Arbeiten des einer Grundfläche von mehr ab TO ri wndc ^^747^ Hajarkon-Fluss« durch Privat. 
Daoeriösimg des feraeUscb-ägyp. Aussenrnmisteriams, während 2 k 83 qm sind sogar !15 a> und bei 'vothapäciL ToL J peTWnen. 
tuchen Konflikts. res Lehrganges, teil genommen, einer Grundfläche von mehr als Diese Boden am Rokach-Bou- 

nsCQen Die obersten des 95 qm 12S?£ des TabeDenpreises levard zwischen der Bar Jehuda- 

Ein anderes Tbcma. da« bei Auasenamtes, auch Generaldi- zu zahlen. uod der HaifarBrückc werden 

ri _ shzmMt wurde, rektor Abraham Kidron nah- Zugleich soll die Errichömg l unter widenechfficher Ansaut- 

Zi toVORChlag des Lürad- men an der Zcremonio teiL Der von hohen Wohnhäusern gefSr- 1 1 II ^ £ I fl T ||| E Jubn* ans . dem 

Abreoitlflöen Prot Mosche Aussenminister gratulierte <kn dert werden. Für Häuser mit |||M f f 3 j I« fMI bebBT,t Damals war 

Mintsterialaus- Absolventen zn dem erfolg- fünf und sechs Stockwerken wer- |f||l L LI U L H| Jcthgiicli einem einzigeB Bewer- 

für Sicherheitafragea tmd reichen Bestehen ihrer Prüftm- den 10%, mh. sieben und asit * * ber ^ rertwrihg« Pachtredit 

. 069 „™«+AnI»;rat ffir nafio- gea und teilte jb"«« mit, dass Stockwerken 20% und mit neun • Philipp. der Fachmann kauft für 70 Dunam zugebilligt wor- 

X an eine Reihe v« j«d- -d mehr Stockwerken 30% Möbel. Frigida^Tdevrao^ den. Inzwisc^ jedoch rin® 

Vorschlag im sehen Vertretungen im Ausland Nachlass vom Tabdlenpres dtt apparate. - Telefon 87681«, Gruppe von vier Fenonen eme 
^ TagesoidnuBgs- verteilt werden würden. IBaugruadstücks gewährt. abends: 873223, wmsaat groucz® FISchc in Bc- 


_ - . Fortschritte gemacht hrf- . 

Bsugdscniic im norden von Toi Aviv Ursachen Aeso s^?.:» 

.. L11 . waren die hänfi^n Am«» _ 

widerrechtlich an Landwirte verpachtet der ° rtsvoretehet '- ^ . 

. _ ' r Relativ germgftlgiiB.IW-. 

Als „Diebstahl eines öSentfi- sitz genommen und anderen, die der StaatskonstroDeur an . ' 
cheo Baugeländes” bezeichne« 40« der Ernteerträge *1$ zusätzlichen OmgeDB*>J 

der stellvertretende Leiter der abführen müssen, zur landwirt- Ram<af Rsduü — über fi * 
Finanzabteilung in der Stadtver- scbaftlichen Nutzung überlassen. Bericht ebenfalls heute - 
walning von Tel Aviv, Perez öffentlklnm« frdgegd«t.} ' - - 
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Deutsch (Iwrit) spreebend. 
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VERTRAUENSPOSTEN 

evtL Beteil igung 
Gute Referenzen, Auto, 
vorhanden. ToL 747992 
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Unikowski. die Verpachtung von t - """ 
Hunderten Dunam nördlich des i sfl 
H a j arkon-Fl nsses durch Privat- ? 

personeu. x 

Diese Boden am RokaCh-Bon- -v. 
levard zwischen der Bar Jehuda- 
und der Haifa-Brücke werden 
unter widerrechtlicher Ausnut- 
zung einer Erlaubnis aus dem *- 
Jahre 1971 bebaut. Damals war ® 
lediglich einem einzigen Bewer- 
ber rin zeitweiliges -Pachtrecht 
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Dirigent: ARfiSH LEWANON 

Sollst: ISIA BRAKERj.ViqliBe ,y-. 

te Programm; PURCELL, TARMNI, M08IL; ’ 
SCHUBERT, MENDELSSOHN , r Ä' ' 

MOZAE SCHABBAT, 24. MAI 1575 BET ZWVS. 

^ aaul Gan > Gar Jebudastr. 3, 830 Uhr i 
Karten: Schnitz,. BiaUkstr, 57, Ramat Gan und ÄbeudWfl« 


■ hsi 

■ *-♦?-* y - M fep. 

" rsÄ; 

, 7 . te,a * 

. ‘ v " ,:!i *»» T. 9 tedbl' 







Mai 


** SAAt« 

****** 

2*^ *** *■**•»» 


iWirtschoftsrundschau | 

ten glaenzen im Moment nicht so sehr 

Industrie kaempft um weitere Aasfultr. — Frankfurter Diamantenboerse 


neb Diamamen-Iit- 
aen Monat mehr ge- 
diamanten eapoitio- 
verßffeatiichen die 
er Indortrie sofort 


erweist sich als Pleite 

Von Ä, JACOB 


man teure Kühlhorn als Ursprung' 
lieber Initiator des Mietcranf* 
Standes gelitten hat. seitdem 
man ihn — geschickt erweise, wie 
man vertäutet — in den Börsen* { 
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STAATSSCHULDEN: Die 
Auslandsschulden des Staates 
beliefen sich Ende Dezember 
1974 auf über 6,2 Milliarden 
D°Har. IW* grössten Posten 
■w*rate Finanzkredite mit East 

Zwei Milliarden Dollar, Eni. 
wickhmgsanleihcn etwa 1 $ 

MUUsrden Dollar. Der Rest 
verteilt sfch auf «ne Reibe 
anderer Posten. 

e Ehningen ■«“* JKSKLSI! 8 ^ nd ^ Bn me hrCrC Pu^ömre-vcransvoretand berufen hau i| HE; Int Dezember 1974 wnr- während sich 322 MHlionen Karden IL. von denen 900 

ngt, dass die Krise « “ “ Knsenwiten «ne Interessengemeinschaft nn- Um beim Börsenfeh] stert nicht:! ' den netto Für 42J Mülionen Dollar anf den Tanuun-Kon- MiHionen IL anf das Wen- 

P fc fa«IM K _P b- to Vagg da, Cg.lW'MiBas Iräscr in toscröäsM- Wd« da-j; | Dolfc*. Sd*fr. d«r Mt. <« Mtmla. Anf den frei«. ufrrscMcl «rtfi'lo. 

ist In den fetzten ^ ^ MhOEQ *,f n “ 1 ^raiikfar- 1x1 m sem ’ 6,1,1 ö bor<ats unter i ! bmgsanleihe (Bonds) verkauft. Devisenkonten (Patsch) ww- \"E RKE HRSWESEN und 

Orfe sie einige Male ™“ ’l. ^ nc “ m sc “™ en * ter Dumentenh l ndl cr. Ern drei- den Mietern unabhängig vorn ! Für das ganze Jahr 1974 wird de etwa eine MUBatde Dollar KOMMUNIKATION: tm 

i, aber heute scheint »«* Zedw» rat je nraer Über- fcöpfif« Gnaninm forderte der bevorstehenden Entscheid ^ Netto- Absatz der Bon* registriert. Bei fiesen Konten letzten Jahre waren in den 

eo- und Degress»!»- lr *”« Zntamft achonim November vongen Iah- düng, ob pauschal oder einzeln ^ 293,3 MHüonen Dollar sind tamn Veränderung« Zwefeen Verkehr and Kom- 

a der Duummtenwiitr Viel «Hwienfter haben es Dia- res wm der Bortenverwaltmig gegen die Verträge geklagt wer- angegeben. Im Dezember eingetreten. nmnikaßon 60 000 Personen 

Knstbax ' mantKam^ mt am An- Josef Oi^, JMamantenladT , den soll, Alleingänge. wurden auf Bonds 20 MüUo- WOHNUNGSBAU: Das beschäftigt, and damit war 

Diaman fcM c ^^ ^ st^ wi^ Diamanten- Amt» JMfnMa und Geschäfts- So hat Michael Gojzen. der ■ ! nen Doliar nsdanhlnnsen Wohnbanmiiristerfnm will fa ein Rückgang vor, einem Pro- 

1 eriuek zwar im Vor ghrer Dr. Müler, «gesagte ; Berliner, sein 1200 Ma*_teures Reistet, im ganzen Jahre diesem Jahre 60 000 Familien «ent gegenüber 1973 einge- 

-r Exportwoche höch- duÄor Boim *®- Veipfhchrnngen zn erfüllen. .Büro bereits gekündigt und wfll , | W4 bdfefen ^ Äe r^. ^ Wohnanse n antertringeu. treten. Das Jahr 1974 stand 

tumngen mit Recht Ja derTat warb »anerzeit die es auf einen Prozess ankom- »üHnngen auf etwa über ISO Unter anderem ist der Ban Im Zeichen von Uhnsfeige- 

a kann nicht darüber stet» viele Länder, um steh Borsenlemmg um den mtema- men lassen. An seiner Tür nn Mülionen Dollar. v«, ig 000 Wohnungen ffir msgen. Für die Beamten der 

-dien, dass die Dia- ****ant za madwa. Audi in Es- tionaleo Diamantenadel als po- 9. Stock hängt ein Schild am TOURISTIK: Die Devisen- junge Ehepaare and von Bahn und für Angestellte des 
js chaft v erneut unter «>d«KShtea eme Delegation der tonte Mieter nicht nur mit Ser- dem Hinweis, dass sein Büro eörnahmen ans der Touristik 16 000 für neue Einwanderer Transportwesens stiegen die 

&en leidet, die rieh m Gründung befindhehen Fnmk- '^Superlativen wie^i^erste aufgegebeu ist. , | maAeo ^ DezembfT l974 vorgesehen. Der Rest verteilt Löhne um 365>. dagegen im 

der fabnationakn ftw Diamanteifigr^ Jbe = Be- Diamantenbör^ der Wdt”. Im Dw erste Gmchtstcmnn in mit 22.3 Mio. Dollar äuge- sich auf andere Kategorien. Flagsektor nur um 30%. 

sadicr waren voller. Hoffnung erneu ^Frankfurter . BÖrscnbneT der Borsengeschicbte wd am geben, für das r»«** Jahr EVDUSTTHEENTWICK- STRASSEXVERKEHR: Im 

letzte» Monaten ha- rechn eten damit, dass sie und ^ Mitteilungen an die Me- 6. Jtmi sein. Kläger ist der jj ^4 ^ ^ 195 ^g,, Döl _ LUNG: Das Handelsministe- letzten Vierteljahr 1974 war 
“scheinend erhebliche **■**“*» Mtttn grossen m- dien Mess cs zndem, das Hans Frankfurter Diamant rar Hoff- ^ ^ ^ ^ ^ ^ Rahmen der In- die Zahl der Fahrzeuge auf 

Rohdta m imten «nge- tonaöonaleo Ha ndels pl a tz für verfüge auch über ein «genes mann. Gabriel Hoffmanu über 230 Mio. Dollar gewg- dnstrie-Entwh£hmg bis 197 9 den Strassen mir am 1 % 

1 Rohmaterial bum Dj f maHtea madien könnten. In- Postamt, ZoDamt und eine Bank- resümiert nach halbfdbn- sen Ausserdem sind rund 5# Milliarden IL für höher als Im eisten Viertel- 

n erworben werden, zwischen hat sich gezeigt, dass niederlasstmg. In einer Anfstcl- ger Erfahrung; „Diese Börse ist gewisse Devisenbeträge von den Ausbau der Metellindn- jahr 1973. obwohl die Zahl 

bis 4% unter den of- *“«** BlÜteaframne reiften, hmg über Mieter und Einrich- tot Es gibt nicht mal einen An- Touristen dem schwarzen strie ansgeben. Nach den Plä- der Antos um 20% gestiegen 
ätzen liegen. Darauf “nd die junge Frankfurter Böree tragen, die sich Mieter Gojzen satz zur Belebung.” j: Markt zngeflossen. neu des Haudelsmlnlstaiams war. Die Steigerung der 

te Preise für gescMlf- Ä schon in einer schweren Kri- znm Midvertrag geben Hess, In der Tat erfährt man bei ; | ENTSCHÄDIGUNGSGEL- wird der Metallexport tm Brennstoffpreise hat offen- 
sten auch etwas ge- «. 'Wir stieren nachstehend ans sind diese Einrichtungen sogar Befragung von Di am an teuren 1; DER . Fas| I0 ^ Dollar Jahre 1979 700 Mio. Dollar sichtlich dazu geführt, dass 

>ie neue Depression ^ Frantftnte ‘ Rnadsdum, <Ec genau mit Etagen- und Zimmer- mit Börsenauswefs, dass die Um- . | gtQgca ^ Dezember 1974 ^ erreichen, im Vetgleich zn Antos praktisch weniger für 

Teil Folge von drasäsdl ^ T^Ünch Über die zaU sowie Telefonanschluss an- Sätze unbedeutend sind. I Kapttaleutschädigmigen für 214 Mio. Dollar im letzten den Verkehr eingesetzt wer- 

ft Zuteilungen des in- Krise Diaawtehbörae in gegeben, ebenso wie in den ver- Der Kundenboom ist ausge- , | Naziopfer ein und über 31.6 Jahre. Für dieses Jahr ist ein den. 
en Dlamanteosvndika- Frankfurt a. M. berichtete: teilten Banbeschreibangen. blieben. Gojzen and Hoffmaon 

10U in der Hoffnung «Frankfurts rh**rm n zn ei- Indessen, diese Institution en buchten bisher rund 30 000 *******M*******MM**»M*MM»N»*M*iim»**i*a»**Mm»"iMM***M**M»** 
neue Konjunktur ge- 061X1 Hiamantenumschlagplatz in- fällen bis heute. Auf eine An- Mark an Unkosten auf die Soll- h m m m m m 

rfen. Inzwischen hat twmiiibuafen Formate zn wer- frage der FR hin sowohl bei seiten ihrer Konten und ßlaa-| |IaB| 1/ AVtniftll nAN AMtt 

antensyndikat fie Zu- den. sind nach wie vor dürftig, der Post als auch beim Haupt- ben nicht mehr Geschäftsführer UBa lff HlillliUli 1BK I j 

wieder verringert. Ans- Nachdem es den Eigentümern Zollamt wurde mitseieüt, dort Millers Mahnungen, einer Dia- j 

haben internationale des Dtam-Centeas in der See- liege nicht einmal eis entspre- m amen borst müsse man zwei} mb a m w mmf # AO 

Shrungteolitischen I*anstrasse offensichtlich nicht ehender Antrag vor. Die Bor- Jahre Zeit geben. Gabriel Hoff- || ||f |h||fA VVVtn lülCOIIAlTT A 

Bich fc- griungeo ist, den lederverkJddo- senkitung dagegen lässt auf alle m a nn : ,^s war nicht Sinn der AÜM JL 1UKU lUljalfrUi ^ fp 

cht, statt es in Belgieii tet Börsesaal aut Leben und Interventionen durch ihren An- Sache, nur ein Büro zn mieten. %Jß 

*. Dis internationalen Diatnanteakäufen zu. füllen, he- walt erklären, diese Ämter seien Das haben wir um die Ecke im Seit vielen Jahren wird im- 1 Von OBSERVIER 1 geo und ein zweites Pfund den 

intmnp -n führten dar es unter den Händlern zn im Mietvertrag nicht erwähnt, eigenen Geschäft’ mer wieder die Klage laut dass — | Landwirten zukommen lassen. 

isn Rohcftamantea bes- gären, die rieb seit einem halben Nachdem der erste Brief der Die einzigen Zufriedenen itn in unserem Lande nicht genug ! Gruppen, auch der vom Staate j die durch die Einfuhr des billi- 
■ae! als in Bdgk® ab- Jahr M dem etfgeschossigen Mieter von der Börsenleitnng Center scheinen bislang die ros- für den Verbraucherschutz getan gegründete zentrale Konsutnen- * gen Gefrierfleisches bei der Auf- 


MSUonen Dollar an Renten 
und Pensionen. Für das gan- 
ze Jahr 1974 beliefen rieh die 
Znflüsse an Kapitalentschädi. 
gongen auf 86,8 Mio. Dollar, 
die an Renten auf über 199 
MIq. Dollar. 

DEVISENKONTEN: Am 
31 J2.1974 wurde der Stand 
der Eidscliä<Hgungs-Pazak- 
Kouten mit umgerechnet 858 
MÜtionen Dollar angegeben, 
während sich 522 MHlionen 
Dollar anf den Tamam-Kon- 
(en befanden. Anf den freien 
Devisenkonten (Patsch) wur- 
de etwa eine Milliarde Dollar 
registriert. Bei fiesen Konten 
sind h«nw Veränd er u ng en 
eingetreten. 

WOHNUNGSBAU: Das 

Wohnbaren inisfertam will ln 
diesem Jahre 60 000 Familien 
in Wohnungen nnterbringeu. 
Unter anderem ist der Ban 
von 18 000 Wohnungen für 
junge Ehepaare and von 
16 000 für neue Einwanderer 
vorgesehen. Der Rest verteilt 
sfch anf andere Kategorien. 

EVD VSTRIEESTWICK- 
LUNG: Das Handelsministe- 
rium will Im Rahmen der In- 
dnrtrie-Enlwkfchmg Ms 1979 
rond 5,8 Milliarden D. für 
den Ausbau der Mefallindn- 
strie ansgeben. Nach den Plä- 
nen des Handelsministeriums 
wird der Metallexport fm 
Jahre 1979 700 Mio. Dollar 
erreichen, fm Vergleich zn 
214 Mio. Dollar im letzten 
Jahre. Für dieses Jahr ist ein 


Exportzfel von 308 Mio.I>oI- 
lar v orgeseh en, 

BESETZTE GEBIETE: In 
den letzten sechs Jahren stieg 
die landwirtschaftliche Pro- 
duktion im Westufergebiet 
Ehrlich um 17(5 und um 
11% in der Zone von Gaza, 
firn letzten Jahre belief sich 
der Wert der landwirtschaft- 
lichen Produktion im den be- 
setzten Gebieten anf 1,2 Mil- 
liarden TL. von denen 900 
Millionen TL anf das Wesi- 
ufergebfel entfielen. 

VERKEHRSWESEN und 
KOMMUNIKATION: tm 

letzten Jahre waren in den 
Zweigen Verkehr and Kom- 
munikation 60 000 Personen 
beschäftigt, and damit war 
ein Rückgang von einem Pro- 
zent gegenüber 1973 einge- 
treten. Das Jahr 1974 stand 
Im Zeichen von Lohnsfeige- 
nmgeu. Für die Beamten der 
Bahn tmd für Angestellte des 
Transportwesens stiegen die 
Löhne am 36**. dagegen im 
Flogseklor nur um 309b. 

STRASSEN' V EKK EHR: fm 
letzten Vierteljahr 1974 war 
die Zahl der Fahrzeuge anf 
den Strassen nur am 1 % 
höher als Im ersten Viertel- 
jahr 1973. obwohl die Zahl 
der Antos um 20 Cc gestiegen 
war. Die Steigerung der 
Brennstoffpreise hat offen- 
sichtlich dazu geführt, dass 
Autos praktisch weniger fin- 
den Verkehr eingesetzt wer- 
den. 


Schlitz des Verbrauchers 
Erfolge und Missgriffe 


ieben, gab «3 dne gros- «agenrietet haben. emen Rechtsanwalt, tr ist Ute ben una ihre wäre in aer nun- ; veroande me Kecnte aer ver- Ziehung ist eine gewisse Ande- beeinträchtigt werden können, 

tfhng von Rohmaterial Die Diamaoteare, die auftragt zn prüfen, ob durch das desrepablik anf den Markt brin- brau eher vertreten, ln den USA rung eingetreten, seit der Knes-, Hier können die Forderungen 

ak* für über 40 Mark pro Qua- Fehlen von Post, Bank und Zoll- gen wollen. Dazu brauchten sie ist der Anwalt Ralph Nader setabgeordnete Mosche Schachalj des zentralen Verbraucherrates 

tü erreichte der Netto- dratmeter ein Büro mieteten, zog amt der Charakter einer Dia- ein Dach über dem Kopf. Die durch seinen Kampf gegen Mo- Vorritzender des staatlich ge- ! nicht gebilligt werden. Kürzlich 

geschliffenea Diamaxt- « wohl anfSn^Ich wt&m mantonbÖrse überhaupt vorhan- Nahe zur russischen Handels- nopole und Industriegiganten be- förderten Konsumentenbeirates! wurde bekannt, dass Israel mH 


Mio DoUar jm Ver- Pomp und Dabrisein-Psychose den ist und die Mietverträge gül- j bank scheint als Zufall von An- rahmt geworden. Bei uns blie-j geworden ist. • Argentinien ein Abkommen über 

499 WQo. Dollar im als ans geschäft li chem Kalkül in tig sind. Die Mieter beklagen, | fang an ausgeschlossen gewesen Iben die Konsumenienvereinigno-j Schachal hat es verstanden, ' Ueferang von Fleisch in Höhe 


49,9 MR». Dollar im als ans geschäftlichem Kanal m ng sum. ajk «uacr «n 

Monat des Vorjahres, die Statstrasse. Za ihnen zählt dass das Engagement du Dia- zu sein. 


schwächliche. 


mmi f 
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rien vier Monaten wnr- der Berimer Diamanteogross- 
Vusfnhr von 185,7 Wo. Händler Michael Gojzen. 
otto verzdefanet, wfih- Gtqzen gehört zn den Center- 
3m erat« Jahresdrittd Mietern der osten Stande, deren 
ras über 189 Mio. Do*- Mietvertrag auf fünf Jahre ans- 
-esea waren. Hauptab- gestellt ist Die Böraenverwal- 
der isradisetien Diaznan- trag reduzierte die Vertragszeit 
acn auch im April die bei späteren Mietern anf drei 
ewn Hongkong, Japan Jahre. Der Diannmtenr von der 
ifand folgten. In den er- Spree fühlt sich heute nach «- 
*r Monate» hat Hong- nem halb« Jahr fa« umsatdo- 
it knapp 46 Mio. Dollar sen Frankfurter BÖraendaseins 
^A (41,8 Ml *- Dollar) betrogen tmd traditet, n ut rile n 
(O^dnlL Mitteln ans dem Mietvertrag 

3CHTE HOPPNDN- herunsroköüunen. 

CH IM AUSLAND Michad Gojzen rät nicht der 
s P farwarrtenin dnatTM ist ciffiBge. Sn M5t* dieses Jahres 

SCHWERPUNKTE 

4e Ausfuhr an ntres&Bcb- waren es noch über 17 MOBonen 
«e Ende April 901 J)00 Dollar gewesen. 

1 erreicht im Verg^ritih zn • Die Batterienßfirik „ViAam 
3 Tonnen Ins znm gleich« MaAeämT fderte kürttich au- 
ob des Vorjahres. Am drössigjSlmg» Bestehen. Die 
7 war der Export von Sha- Gesellschaft, die zum Koor-Kon- 
tmd Valencia- azan gehört, besdiäftigt heute 
inen gestiegen- Der In- 1« Arbeiter und verzefchnete 
mrkt nahm 65.000' Ton- 1974 einen Umsatz von IL 20 
jüctte ab (im Vorfahre MaHonen._F0r. das Jahr 197S 
» Konservenrudn- erwartet die Direktion cjne Stei- 

rfüdt 450.000 Tranen im genmg der Umsätze um SO#- 
■ich zn 658.000 Tonnen • Wramte 
hre voAer. fcosmotische Artflod, Taya, bnngt 

Die r. nTTn'rhnfr Chemicals eme neue Serie von Shampoo zur 

Käfieast das Ge- Haarwäsche unter dem Namen 

riirito Ö7V75 mit entern ^airlady- 

lS MBBoBtaäb. von Sbasspoo „Gotöm Lmnon , 
Geschäfisbcririit ^iäutervifamm» tmd 

-Dezember 1974 zagt Löstet* werfen Verkauft. 

der alte Veriust der Gesell- . * “ ** 

H anf 123 Mffion« IL zn- i» ****** dar. Esp«tw«*e 

« 5*22521 £ 

dexs aus und criridt den Titel 
raPT HAI 9 -ExBmteur des Jahre*". Das Un- 
f ^^rten konnfo «dt» Ausfuhr 
H — * temn |m Jahre 1974 um 33% steigern 
o, im i i rn 9k KmcvH und enriritte neun Mfilfoaea 
SA CAFVIli Br Iri DoBar Sn Vcasteidi Bt &9 M3- 

ibfum DoUar im lahrt writttf 
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lemigun-f Schachal hat cs verstanden,! Lieferung von Fleisch in Höhe 
unfähige die ..Verschwörung des Schwei- w>n 100 Millionen Dollar im 
geos“ iud die Sorgen der Kon- 'laufe einiger .Iahte abgeschlos- 
sumenten zu durchbrechen. Sei- haL Diese Transaktion ist 
ne Erklärungen wurden weithin angesichts der kritischen Devi- 
in Presse und Fernsehen zitiert, ; senlage Israels . nicht zu verste- 
und im Fernsehen gibt es fetzt jhen. Wenn es uns schon an 
erfreulicherweise eine wöchentli-j GetHicd mangelu so wäre die 
che Sendung, die sich mit der! Einsparung von diesen 100 Mil- 
systematischen Benachteiligung! honen Dollar berechtigt, aber 
der Konsumenten befasst 'bei uns ..leitet" mau statt des- 
Dabei gab es auch Missgriffe! 8 « auf kleinen .Lususimpor- 
imd umstrittene Aktionen, so, Ie n r herum, die geringfügigen 
z. B. musste sich der zentrale j Umfang haben und die die Devi- 
Komsumentenbeirai bei der Afc- ! ‘tenbilanz in keiner Weise beein- 
tion gegen dir Kühlschrünke-Ge-i Bussen. 100 Millionen Dollar 
Seilschaften teilweise zuruokzie- ; ’fod schon ein Betrag and diese 
| lien, aber immerhin haben diese j könnten eingespart werden, 
inzwischen beschlossen. die J Wenn ein Staat sich ln flnanziel- 
\ N ummern beze ich nun“ für ihrC|* e »' Not befindet, dann werden 

*• Kühlschränke zu ändern, um '“ine Bürger eben eine gewisse 

•* einen irreführenden Eindruck zni^eit in erster Linie mh einfael- 

•* venneiden, Schachal wurde wc- mischen Hühnern und Pnten 

V gen mancher seiner Ausserun- i unskomm« müssen. Dazu kann 

t gen von der Vertreterin der Hi- j dann noch Rindfleisch aus d- 

f stadrut angegriffen, die auschei- [ genen Quellen kommen. Diese 

i nend um ihr eigenes Konsnmen- \ Regelung wird die Landwirre 


ftenresson fürchtet. 


Israelis positiv beeinflussen. 


geöffnet 

Tdfa 6J0 früh Ms tn die 
späten Nachtstunden. 

Genüssen Sfe 

In angenduner 
Atmosphäre 

erlesene Leckerhisse« — 


Mittag — 

oder Abendess« — 

MDcb — 

oder FkfochiperfalMteP — 

FringriiäcSc 

mwi Hnpeha 

ALLES ZO 
MASSIGEN PREBE3S 

DAN HOTEL 

TEL AVIV 


Die Kritik an Propaganda und I Die Einfuhr von Gefrierfleisch 
Auftrete 1 von Schachal erscheint 1 ha dagegen nur eine Momeut- 
jedoch unberechtigt. Nach jab- 1 Verbilligung geben. Sie nützt 
relangem Schweigen über Ver- roJkswärtschaftiich nichts, son- 
b ra ucheran gel ege n h e ite n ist ver- fern schadet eher. Ausserdem 
stärkte Reklame durchaus am wird das Gefrierfleisch oft zn 
Platze, allerdings müssen alle in betrngerischeD Massnahmen he- 
»Frage kommenden Stellen die nützt und von verschiedenen 
, notwendige Vorsicht walten Restaurants als frisches Fleisch 
lassen and rieb vor Erklärungen dem Besucher vorgesetzt, und 
hüten, die nicht stichhaltig sind entsprechende Preise werden ee- 
iinri unter Umstünden Volkswirt- nommen. Hier haben wir ein 
ssbaftlicbeo Schaden anriebten Beispiel vor uns, dass man nicht 
UMSTRITTENES FLEISCH nur an den Augenblickseffekt 
Rohmaterialien und Nahrungs- denken und an der Oberfläche 
mittel im Auslände sind in der bleiben soll, sondere dass auch 
letzten Zeit irä Preise zurück ge- j weiter sogenannte workswirt- 
eangen. woraufhin Schachal schaftliche Überlegungen eine 
dringend eine Senkung des Prri- Rolle spiel« müssen. Unter ra» 
ses für emgefiihrtes Gefrier- «reu heurigen Bedingungen ist 
Qeisch um 2.5 XL pro Kilo ver- et besser, wenn der Staat den 
langt hat. Handels- und Indo- landwinen in israelischen Pfnn- 
striemmfster Barlev will einen den Subventionen zahlen muss, 
Kompromiss w*s gehen, c: will -ls dass er hohe Beträge in De^ 
deh Preis für das eingeföhrte 1 ?isen 'wr Flefccheinfuhr auszik» 
Gefrierfleisch am JL l «fhflii- ifieben nab . " 
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^testsss seit der Ermordung 

des ' damaligen amerikanischen 
Präsidenten Kennedy oder 
aber beim Rücktritt von Richard 
Nixon beginnt man sieb d. zwei- 
ten Mann in der Hierarchie ge- 
nauer als je zuvor anzusehen. 


Kandidaten 


ISRAEL HACHRICHTEW fiTTTn 

WELTPOLITIK — UNSERE AKTUELLE WOCHENSCHAU 

laten und Nachfolger 


Donnerstag, 22, 5. IS 


naoer au je zuvor anzusehen. Doch nicht nur in den Ver- dass selbst eine Kandidatur das Von AtBERT-CHARLES denn Giscand i« aut <ne snm- - fflTK 

Das bekamen die letzten zwei einigten Staaten, auch in Europa CSU-Che£s Franz Josef Strauss LANDSMANN men der Gaullisten, zu denen lri 

»awelten Männer” der USA, der beginnt man sich früher und in- Kohl noch aus dem Sattel heben — er ja nicht gebürt und nicht ge- Franco seine Nachfolgepianc, me 

jetzige ^ Präsident Gerald Ford tensiver denn je für den zweiten könnte. Kohl ist also nun erster Strauss stehen, der unzweifelhaft hören will, angewiesen. aa ^ . e 

und sein Vize Nelson Rockefel- Mann zu interessieren. Wie be- Mann dar Opposition. Unbestrit- nach wie vor entscheidenden Allf der Oppositiousseite über- von ^wosrtioneuen i in e 

3er, in den Untersuch ungsaus- rechtigt dieses Interesse ist, be- ten ist er schon in sriner rigent- Person im Oppositionslager. ^ «Snrf-Wrfmehef Francois gCsprCT£t S^öen. tm xvwmi - 


denn Giscard ist auf «He Stirn- Unterfangen sein. _ 

tm.n der G aullis ten, zu denen In Spanien hat Generalissimus 
er ja nicht gehört und nicht ge- Franco seine Nacbfolgepläne, die 
h™™ will, anmswiesen. auf Admiral Blanco fundierten. 


uiuasuuJunssuB- reenugr dieses une resse ist, oe- u;n u>i er senon m seiner tageiu- rersun iia uppoHponsutgci. ^ Sozialistenchef Francois * r — , - „ _ 

Schüssen des amerikanischen wies die überraschende Ablö- liehen Partei trotz der einhelligen Doch solange" dieser' Strauss auf Mitttrrand Konkurrenten 1 TI-_ 

Kongresses u. in unzähligen Zci- jung Willy Brandts durch Hel- Zustimmung keineswegs und an seiner Machtposition als zweiter ■ Gewattia». Die einst dr * ngt sc “ m . aul ’ fle *i vT_ 
tungsartikeln und Femsehdoku- mut Schmidt als Bundeskanzler Feinden in der CSU dürfte es Mann be harrt, bleiben die -_j j OT _, __ j. n _ Tode Francas emzosetzeuae 

toentationen zu spüren. in Deutschland. ihm auch nicht fehlen. Doch was Unionsparteieu für viele Deut ^^Ste^Sg^uS 

immer Kohl wird, er sehe un wählbar. . . . . - _-r, figur bleiben, sofern er oen 

Kern Nachfolger in Deutschland in Sicht wird stets im Schatte* von Jä STSS^^vS^gstei- ^ £ ^ >eiiiaDpt ***** bestei ” 

Im nächsten Jahr stehen in mut KohL dem Ministe rpräsiden- __ . _ . k“* des *“*" ... -rch 

Deutschland die Bundestagswab- ten von Rheinland-Pfalz, ihrem Keiner Will Zweiter sein (neswegs abgeben. So hofft sie| ^Langsam 

len an und die Vorbereitungen Kanzlerkandidaten für 2976 be- 


ifljM 
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langfristig auf das altersbedingte die Opposition angesicba 


der Parteien laufen auf Hoch- zeichnet. Kohl wurde einsiimmie Doch ™ cbt n,ar die Deutschen geben. Anden aber als seine Ausscheiden Mitlerraads, der des Machtzerfalls Francos ihre 

touren. Die regierenden Sozial- gewählt ^ben Probleme mit dem zweiten Vorgänger im Amt kann es sich aber wiederum dies^ Schlacht- 

demokraten haben dabei das fetzte Hürde der foSwllen Zu- ManD * ob w nnn «»rhanden ist Giscard nicht leisten, den Pre- plan durchschaut und Semen mnzige 

rächt geringe Problem des Feh- Stimmung durah die obersten «■* “ chL F«nkre^ George mienninßter bei dessen gering- Nachfolger mit dem briHanten bieten sondemnm 

lena eines zweiten Mannes nach Grenader beiden Schwester- Pom P ,do ° ' wnaomtB « vor sei- stem Aufbegehren einfach m die Ludomtellektudlai Michel Ro- rere . Die Schw&<±e "■“*,"** 

Schmidt in ihrer Partei zu lösen, parteieu CDU/CSU zu Obersprin- “ Tode, einen eigeneren poütiache Wüste zu schicken, card bereits nomimert hat. mebt so der Mn&l « 

Weit und breit ist kein echter gen. Doch glaubt niemand mehr, ~ 



l* **; -Cj.fi 
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Es mangelt an Alternativen 


Grossbritamriens Konservativei 


$ 

4 - ' 

-ff. . 



Helmut Schmidt and Willy Brandt : 
Bereitet sich der Vorgänger auf die Nachfolge 
des Nachfolgers vor? 


Nachfrager aufzubanen. Mit der Persönlichkeiten — diese sind 

Wahl Valery Giscard dTstaings U i. < * nc Zwetfd ’ wcnn audl ^ 

entschieden sich die Fr anzos en » mangelt an Alternativen Untergrund, vorhanden — wie 

für einen Mann, d. dem ganflisti- die Vielfalt der Meinungen eben 

sehen harten Kern nicht nur nicht Grossbritamriens Konservative EUROPAS SUEDEN dieser Leute und der Organisation 

naht» sondern schon beinahe einigten sich ans Mangel an Ei- GEHT ES NICHT BESSER neu, denen sie vorsteben, 

feindlich gegenüber steht. Gis- nigkeit über den ersten Mann Italiens Christdemokraten be- Griechenland schliesslich, um 
card wiederum hat wohl d. stärk- auf eine Frau als Opposition»- stehen eigentlich nur noch aus noch ein letztes Beispiel heran-! 
sten zweiten Mann, den es xm führe r. Doch selbst gutgewillte Männern der zweiten Linie. Ei- zuziehen, hat mit Andreas Papan- 
F rankr dch der fünften Republik Freunde sprechen - Margaret neu Regierungschef zu finden — dreou tatsächlich überraschend 
je gab. Niemals konnte sich ein Thatcher das Format für einen der entweder das Land mit doch noch eine mächtige peno- 
Regienmgschef in dieser Zeit- Regierungschef ab. Die regieren- den geeinigten Christdemokraten neüe Alternative zum Regie- 
periode rin ei derart starke und den Labour-Leute können indes und ebenso geeinigten bürgerli- rungschef Karamanlls erhalte ,n, 
nicht allein vom Staat^räsidcn- nicht triumphieren. Sie sind in- eben und sozialistisch-aozialde. obwxrfil gerade Papandreou sich 
ten abhängige Stellung schaffen nerlich so zerstritten, dass auch mokratischen Koalitionspart- nicht auf eine breite parlamenta- 
wie Premiermmister Chirac, der sie keine Alternative des zugege- nem oder dann mit der konse- rische Basis stützen kam. Noch 
auch, seine eigene, die gaullisti- benenn assen brillanten Taktikers quent auf Machtteilhabe drin- vor wenigen Monaten glaubte 
sehe Partei fest in die Zügel Harold Wilson anbieten kön- genden kommunistischen Partei, man, Griechenland hätte eine 
«ahm neu, obwohl der Regierungschef innerhalb 'des sogenannten hisio- solche Alternative gar nicht no- 

sich mit seinem Zickzackkurs zischen Kompromisses, ans dem tig. Doch die Unzufriedenheit der 
Doch offensichtlich will sich die eigene Autorität fortwährend Chaos führen könnte, dürfte an Bevölkerung und auch der Poli- 
Chirac nicht mit der Position untergräbt. gesiebts der Abnützung der DC- tiker mit Karamanlls wächst pa- 

eines zweiten Mannes zufrieden- Spitzenpolitiker ein unmögliches rallel zn dessen Zögern In allen 


JVBnkterpr&sldeat 
fa nmari fa: 
Durch Zögern & Gur 
vieler Griechen berdts wi 
verloren. 

wichtigen innen- und ausse 
tischen Fragen. Karam&nE 
offensichtlich zur Zeit meh 
Amt des Staats präsidente: 
er mit einer Macbtfüile % 
wenn natürlich auch klein 
Format, wie derjenigen da 
rikaniseben oder franzÖs 
Präsidenten a usstatte n wfl 
Kopf, als das tagespohtisd» 
scbchen. 

Und darin gleichen skh 
die meisten, wenn nicht 
zweiten Männer. Se jite 
sehr mit der eigenen Käme 
schäftigt. um den unzufirm 
Wählern eine echte und-« 
benswerte Alternative büh- 
können. So mancher U 
wird sieb wohl beim Qu{ 
Urne dann ganz exnfadi s 
„Wenn sich sclmn keine t 
native anbietet, dann zida 
das Original der Kopie 
Kleinformat vor 0 . . 



Nachfolgekandidat: In Sicht; der 
den Kanzler eines Tages ablö- 
sen könnte. Die ausserordentli- 
chen Strapazen, denen ein Re- 
gierungschef unterworfen ist und 
denen die Gesundheit des Amts- 
trägers Tribut zahlen muss, dür- 
fen nämlich vor allem bei ei- 
nem kränkelnden Mann wie 
Schmidt aus staatspolitischen 
Ueberiegongen heraus nicht aus- 
ser Acht gelassen werden. Ange- 
sichts des Mangels an einem ge- 
eigneten Kandidaten ans der jet- 
zigen Regiemogsmannschaft 

taucht In Deutschland die Frage 
nach einem möglichen Comeback 
des Exkanzlers und SPD-Partei- 
vorsitzeoden Willy Brandt, der 
sich ungebrochener Sympathie 
weiter Bevölkerungskreise er- 
freut, immer öfter auf. Brandt 
selbst wischt diese Fragen mit 
der trockenen Bemerkung „Hel- 
mut Schmidt ist selbstverständ- 
lich der Kanzlerkandidat der 
SPD für 1976" unter den Tisch. 
Doch das Grundproblem der 
SPD, das Fehlen von Männern 
in der zweiten Linie; bleibt da- 
mit bestehen und nötigt diese, 
ihren Wahlkampf ganz allein auf 
ihren Kanzler zuzuschneidem, 
ganz nach dem Prinzip der da- 
mals noch an den Schalthebeln 
der Macht ritzenden CDU: „Auf 
den Kanzler kommt es an." 

DER ZWEITE MANN 


ALS DER ERSTE 
Diese CDU hat nun mit Hel 


Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S.WSCHER VERLAG, FRANKFURT/M. 


Scbeidemann brauchte ein paar Sekunden, bis er 
begriff, was die Worte bedeuteten, und anworten 
konnte: „Sie haben es also wirklich gewagt!” 

„Gewagt!” polterte Fnlhaxn. „Gewagt! Du hast die 
Frechheit, dieses Wort zu verwenden, du lächerlicher 
Scheisskeri?” 

Die Beleidigung brachte Scheidemanns perfekte 
Intelligenz wieder ins Gleichgewicht: 

„Und wie wollen Sie diese E ntführ ung vor der Def- 
fentlichkeit begründen? Wie oft soll ich Ihnen noch 
sagen, dass ich Ihr ganzes System aus den Angeln 
gehoben habe! Seit Rosebnd ist alles anders gewor- 
den. Die ganze Welt wird wissen wollen, was aus 
Hacam, Kirkban und ihren Kameraden geworden ist. 
Sie haben ihren Mut und ihre Opferbereitschaft vor 
dem Fernsehen unwiderleglich bewiesen!” 

Hamlekh hatte der Auseinandersetzung bisher 
wortlos zugehört. Jetzt stand er bedächtig auf. 

„Sie irren sich, Scbeidemann”, sagte er. „Ihre 




fahren haben, zwingen unsere Entführer, ihre letzten 
Forderungen mniciräunfthmen. Wenn ihre neuen For- 
derungen dagegen angenommen werden, verpflichten 
sich unsere Entführer, uns in sehr naher Zukunft 
freiznlassen.” 

Erstaunlicherweise liefen ihr dicke Tränen über 
das Gesicht, als sie fortfuhn 

„Ein Brief ist an meinen Grossvater geschickt 
. worden. Darin sind der Geldbetrag und die EiLzah- 
lungsmodalitäten bei einer Schweizer Bank genannt 
Unsere Entführer fordern, dass dieses Geld so rasch 
wie möglich transferiert wird und dass rieh die 
Schweiz verpflichtet, die Männer; die es abholen 
werden, mein zu belästigen. 

Unsere Entführer stellen diese Forderung, weü es 
an der Spitze ihrer Bewegung feigen, verbrecheri- 
schen Verrat gegeben hat. Sie hoffen aber, eines Ta- 
ges ihren gerechten Kampf für die Befreiung des ge- 
quälten palästinensischen. Volkes wieder aufnehmen 
zu können.” 

Sabines Gesicht verschwand, und auf dem Bild- 
schirm erschien eine lächelnde Ansagerin, die mit 
gutturaler Stimme irgend etwas ankündigte. 

„Das wäris”, erklärte Hamlekh und schaltete das 
Gerät aus. „Unternehmen Rosebud beendet” 

Laurent spürte eine plötzliche Rührung in der 
Kehle: Schneidemann war zu einem Sessel gewankt 
Mit seinem bleichen, blutverschmierten Gesicht wirk- 
te er wie ein wandelnder Leichnam. Das Feuer in 
seinen Augen war auf einen Schlag erloschen. 

„Das darf nicht wahr sein”, stammelte er. „Das 
würde Sabine Fargeau niemals tun. Durch ihre 
Freundschaft mit Patrice Thibaud war sie doch für 
unsere Sache gewonnen...” 
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chen. Wie willst du das Leben verändern, «Jp 
es noch gar nicht kennet? Wie willst du • e n fj § |j§ 
Welt bauen, wenn du nichts Besseres wejsst |j§ J >- 
in ein abstraktes Schema zu pressen? Du "Üasi C 
einen Fehler gemacht einen einzigen: PatriS Bp 
band. Du warst allzu befriedigt dass wizkli^H 
Ideal über die Liebe siegen konnte. Das rrafJfe|K| 
zä- Aber nicht bei Sabine. . ' 

Sabine wollte .Patrice retten. Wir dagegc ^B 
konnten ihn nicht freüassen, solange die öfft jgjfli 
Meinung nicht überzeugt war, dass ihr ketiX 
chenden Märtyrer wart, sondern kleine Stroid wfe 
es nur aufs Geld abgesehen ba ttp.n Die 
Schlüsse lasse ich dich selber ziehen." .. 

„Ihr seid wirklich Schweine!” 7V 

„Nein, Scheidemann, die Spielregeln sind nun" 
mal so. Mein Problem bestand darin^ wie jch .-.- } 
hehre Bild restlos zerstören konnte, das du von (ü. 
Handvoll schwärmerischer Spinner aufgebaut -baU 
Ich habe getan, was mein Beruf ist damit basta.**« 
dagegen tötest entfuhrst und erpresst Ich böradfi» 
dich persönlich deshalb noch längst nicht als cir. 
schuft.” 

Es war schon dunkel geworden, als Lanrei^s« 
Orly landete. Nachdem er die Sch wingklappca. . 
Ausgang der internationalen Flüge hinter sich. ÜÄ 
ging er nach rechts zum Zeitungsstaad und verlas 
von der Verkäuferin die verschiedenen Ausgaben \ 
France-So ir, die an diesem Tage herausgekoma 
waren. 

Die letzte trug über fünf Spalten die Ueberscfa ■ 
DIE DREI MÄDCHEN IN KORSIKA AtLFG 
FUNDEN. Die erste, die gleich nach Sabines AuÖ 
^ ie n ™ ■Fernsehen erschienen war, vergündete: Ik 
UNTERNEHMEN ROSEBUD WAR KEIN P 
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Blitzvisite in Israel 



- i..- 


Sem Ältester Bruder Joäeub 

Jo“) wurde während des 2. 
'eltfcriegeg bei einem Bomber' 
BSatE getötet, als das von ffim 

Zenite Flugzeug abgescboasen 

□rde; das geschah, im , Itbrt 

•> '»44. Saue Schwester 

^un ^eichfaHs bä äsem Flog- 
ngabsönz um: sie Teroo^tck 
über Frankreich im Jahre! 
^ >48. Bruder John Jack” ) «v| 
^ *■: wShreud seiner Amtszeit als 
■'■äsident der Vereinigten. SCan- 
" ' a in Dallas, Texas, bei ei nem 
fizicDen Besuch dortselbs! er- 
r ardet Fünf Jahre später fiel 
-uder Robert GJBob”) einem 
arrianschlag während der Vör- 
^~[hlen der JDemokratischen Par- 
nm die Präsidentdchaftakandi- 
tur znm Opfer. 

- -Er selbst wurde 1964 bei «- 
' n FlngzengunfaH schwer ver- 
*zn. Als Resultat wurde seine 
^ rbcls§u!e beschfitfigt und er 
r lange Zeit tmbeweglicli. Ge- 
■- -a ein Jahr nach dem Tode sei- 
' r. i Bruders Robert wurde er in 
~ peinliche Affaire mn den Er- 
-r ittmgstod einer Sekr^rm 
-obs” verwickelt; und sein 
in Edward Junior mhsAe sich 
• er Amputation des rechten 
JK8 imtewMiwi, bä 
rsuch, die Aosbreteng einer 
artigen Krankheit in weitere 
rp erteile za unterbinden. 
^3och trotz aBedem wÜI der 
'gste — und Irtzte — der 
medy-Sippe, Edward („Ted”) 
hl die Flinte ins Korn werfen. 


Kennedy, so sagen ihm nafaeste- 

feende Xente, in sogar überzeugt, 
dass er angesichts des SpHjehai^ 
seiner . Brüder nun gerade vtr 
pflichtet sei, die jFamüjcoflßggc’ 
weiteza tragen und für die Prö- 
sldentschaft zu kandidieren. Er 
sei di^ seinen Brüdern schuldig. 

Um den Ernst seiner diesbe- 
züglichen Absichten zu bewei- 
sen, unternimmt er von Zeit za 
Zeit Jbrfonin&sis-RdttD” in 
alle möglichen Weltgegenden. 
So war er vor einem Jahr in 
Moskau, und in diesem Sinne 
wird er Ende des Monats za ei- 
nem Anfklärnngsbesnch” in den 
Nahen Osten kommen. Für Israel 
hat er p m»r 16 Stunden und 45 
Minuten vorgesehen^. 

Er wird um 14.00 Uhr am 
Flughafen Ben-Guricm eintreff en; 
von da begibt er sich nach Je- 
rusalem. speist zn Abend mit sei- 
nem „Freund aus alten Tagen 
in Washington** — fizehak Sa* 
bin, und am nächsten Morgen 
um 07.00 Uhr geht es schon 
wie der weit»-. 

Wahrscheinlich hat er die Tat- 
sache ein geplant, dass der 31. 
Mai auf einen Schabbat fällt. 
Diesen Tag pflegt Israels Mini- 
sterpräsident im Kreise der Fa- 
milie zn verbringen. Teddy selbst 
kommt mit starker Famißen- 
Eotourage: seine Frau Joan, sein 
Sohn Edward und seine Tochter 
Com sind mit von der Partie, 
ausserdem seine Kusinen Patricia 
Lawford (die geschiedene Frau 



Edward Kennedy und Gemahlin Jüan; 
Besuch am Schabbat — 16 Stunden und 45 Minuten.... 


Frau des Füttst&rs Peter Law- 
ford), and Joan Smith. 

Und das alles, wie gesagt auf 
Weniger als 17 Stunden... 

Seltsames Geheimnis 

Vor zwei Wodien lasen wir, 
dass Mmisterprfisidrixt Jizchak 
Rabfn den Befehl gab, eine Er- 
müdung über die Person anzu- 
sfefien, die etwas über die An- 
kunft von zwei sowjetischen 
Sendboten* 9 in Israel in die Öf- 
fentlichkeit „durchsickern“ liess. 

Es ist anzonehmen. d w ^ s die 
Untenmchnng -abgeschlossen ist 
— doch ans irgendwelchen 
Gründen ist es um die Angele- 
genheit stffl geworden. Vielleicht 
wird sie mit Absicht totgeschwie- 
gen? 

Vielleicht ist jemand so 
freundlich nur zu verraten, was 
ans dieser Ermittlung wurde und 
ob die „Ausplanderer 9 * entdeckt 
wurden? 

P.S. Niemand wÜI selbstver- 
ständlich offiziell zu geben, dass 
die baden sowjetischen Abge- 
sandten überhaupt im Lande 
waren. Aber auch wenn nicht 
bekannt ist, ob sie ankamen, ist 
sehr wohl bekannt wie sie em- 
trafen: der höbe Beamte und 
der Journalist rosten per Direkt- 
fing aus Bukarest rin. Ein Flug- 
zeug der rumänischen National- 


Namen in den Nachrichten 


Eban war überrascht weD er 
als Vorsitzenden einen einge- 
fleischten Bankmann voxznfindcn 
erwartete. Anstattdessen traf er 
einen alten Freund: „Wally” Bar- 
bour, der 12 Jahre lang als 
Botschafter der USA in Israel 
gewirkt hatte... 

Barbour traf übrigens eben 
mit einem Freund zusammen, der 
3m nach seiner Meinung über 
das Ve rhalten des amerikani- 
schen Aussemmnisters Henry 
Ktwtnger nach dem Abbruch 
der Nahost-Vermütlungsge^piä- 
cbe befragte. 

Mit einem trockenen Lächeln 
eutgegnete der Ex-Botschafter : 
„Falls er mich gefragt hätte, hät- 
te ich ihm geraten, t™* Erklä- 
rungen abzugebea. Anstattdessen 
hätte er sich emen emwüchigen 
Urlaub nehmen und Gtdf spie- 
len sollen. Nach einer Woche 
Golf hätte er sich beruhigt und 
hätte seine Mission mit klarem 
Kopf fortsetzen können!“ Wirk- 
lich schade, dass Kissinger Bar- 
bour nicht nm Rat fragte—! 

Gefaehrtiches 

Tonband 

Es geschah bei einer Sitzung 
der Arbeitspartei in der Knesset 
in der vorigen Woche: Unter 
! den sehr aktiven Teilnehmern 


fluggeselhchaft „Tarom” hat sie f an der Debatte befand sich 
befördert- I 

Das bezieht sich natürlich nur 
auf den Fall, .dass wir offiziell 
den Besuch von zwei Russen zu- 
geben. die vor einigen Wochen 
inoffizieller Mission hier lande- 
ten. 


Guter Bat ist billig 


auch MdK (früher RAFI) Morde- 
ehai Bes-PoraL Und siehe da. 
inmitten seiner Rede zog Ben- 
Porat plötzlich ein Tonbandgerät ] 


„Die Kafling Stones tun 
nichts, was anderen zur Selbst- 
perfektknuening helfen würde. 
Der Gruppe fehlt es an Glanz 
und Aktualität. Sie zündet nicht, 
ist unattraktiv und nicht origi- 
nell." Mit dieser Begründung 
hat die staatliche sowjetische 
Konzertagenrur „Goskonzert” 
der britischen Pop-Groppc eine 
endgültige Abfuhr erteilt. Der 
Chef der .JRoüing Stones”, Mick 
Jagger, hatte sich in der Ver- 
gangenheit schon mehrfach um 

einen Auftritt in Moskau be- 
müht Als sich jetzt Manager 
der Gruppe um eine Gastspiel- 
reise durch die UdSSR bemüh- 
ten, kam das endgültige „Njet” 
von den Behörden. 

• 

Don Gtovannt Franzoni, römi- 
nriseber „Protestabr”. kam zn 
einem Vortrag .Kirche und 
Macht" in die kleine mittditalie- 
nische Universitätsstadt Caxoe- 
rino. Setfort entschloss rieh der 
örtliche Bischof, die Stadt zn 
verlassen. ,Jch gehe, damit ich 
ricber-brn, dich nicht zn sehen", 
schrieb Bischof Bruno Frateggia- 
m in einem offenen Brief an 
den Abt Franzoni ist wegen 
seiner politischen Haltung in ei- 
nen sc h w e r en Konflikt mit dem 
Vatika n geraten. Ihm wurde be- 
■ trits untersagt. Gottesdienste zn 
bähen. 

• 

Renate Lote, Journalistin ans 
Bonn, ist als erste Frau mit 
dem Amt des Pressereferenten 
eines Bundesministeriums betraut 
worden: Sie vertritt als Spreche- 
rin die Politik des Bundesmim* 
steriums für Jugend. Familie 
und Gesundheit. 


Frau mit der Feststellung: „Es 
war die beste Entscheidung In 
meinem Leben, die Lehrerin 
Patricia Ryan zu heiraten. Ich 
hatte Prestige, Macht und mit- 
1 unter sogar etwas Geld. Diese 
• j Dinge kommen und gehen. Aber 

Prinzessin Amte, Ehefrau des ! Pal hat nur immer die Treue 


103 Berlinern ans Behinderten^ 
Werkstätten, Altenheimen und 
Aftenwohriheimeo ausgestellt. 
Bezahlt hat der Kanzler mit 
Hilf e des Sozialfonds des Bun- 
deskanzleramtes. 


gehalten. Was kann ein Mann 
mehr wünschen?" 


Gerdehaoptmanns Mark Phillips, 
hat im eigenen Haushalt den 
Sparstift angesetzt und rieh er- 
neu in Benzin verbrauch und ; 

Steuerbelastong billigen dreiräd- ! ^ 2J Jahnf ^ siebenfache 

rigeo Wagen gekauft. j sowjetische Welt- und Eoropa- 


Hehnut Schmidt, Bondeskanz- 


hervor und liest die Worte des ! ler, hat sich in den Dienst der 
Wohnbauministers Abraham 
Ofcr erklingen, der sieb für ei- 


^ Werbung für die Fernseblotterie 


nen Rückzug von der Snai- 
Halbinsd ausgesprochen hatte. 
^Anfpassen ” rief der Vorrit- 
Kaum eine angenehmere Uber- jzende der Koalition Mosche 
rasch ang konnte rieb Abba Eban* Weltmann daraufhin dem Red- 


vors teilen, als er im vorigen Mo-' 
nat in einen Sa al kam. in dem 
die JBank Lenmi Le-Israd” et- 
wa fünfzig berühmte Bankiers 
versammelt hatte, die grösste 
Bankhäuser in den USA reprä- 
sentieren; Zweck der Zusammen- 
kunft war es. die Finanzleute 
für einen Einsatz zugunsten Is- 
raels zn gewinnen. 


LL 


RADIO unci FERNSEHEN 


. »ONNERSTAG, 22^4975 
v; lachrichten: jede Stunde. 
Programm As 

. . 10 und 9.05 MorgeDkonzert 
. /Dvorak, Haydn, Brahms, Ko- 
. . Haydn, Scbubert, Mendels- 
t, Ravel; 10.05 Mrt^ieder 
IPO spielen Trios von Neu-, 

. rr. Dow Ginzburg, Reger, 
11.00 Volkstümliches Ho* 
sch; 11.15 und 12-15 Pro- 
Mi für Schulen; 1135 Jber- 
- ! Inreh Radio** — Entführung 
üe Gecdope; T2B5 Buchbe- 
ohung: 1235 Bekannte 

. stier — mit dem New Yor- 
Bläser-Ensemble, dem Geiger 
Francescatti und der Sän- 
' ” i Janet Baten 13-05 Mittsgs- 
Ärt des musikalischen Rät- 
13_55 Vorschau auf das 

■ ‘ italische Programm des 
■ ; nds (Mit Zwik, 15.10 Für 

■ 'ter und Kind; 15.05 „Worte 

za Herzen gehe n soll ten 1 

■ .^derhohmg); 16.10 STEREO* 

• -zeit des Jerusalemer Sym- 
, nseorchesterrs — Wiederbo- 

1 des Konzerts von Dienstag 
' t Phtti Capoiongo mit Joa&- 
J '.’ Zak (Klavier) — Beethoven, 

Awin, Vanghan-Wüliams n. 

assy (ebenso 17.10); 18JJ5 

* r Me nschen n- Zahlen; 1830 
*•'■ £203 im fo- und Ausland 
r »• -aham Doron); 1855 Für denj 

iuirt 1930 Die Woche in 
; Knesset; 1930 Rrzitefioin 


... der Bibel; 20-55 „Fünf vor 
i" — freie Aussprache; 21.05 
r r Minute Hebrisdü 21'.06 
ue Kl&nge” — Manrioo Ka- 
'''..Auszug ans ^ Akkn stik ^ — ! 

S „Hier Studio Nr. 1* — j 
, ^ Italisches Magazin; 23.05 
* dk znm Tageseade (Ada 


Brodriti); 00.10 Ein kurzes Ge- 
diehe. 

Programm Bz 

, 6.10 MusikaEsche Uhr; 6-59 
Eine Minute Hebräisch; 735 Ge- 
sänge; 735 „Grünes Licht"; 8.10 
Morgenprogramm; 10A5 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
12.45 „Wer, wann, wo?" — 
Kunst und Unterhaltung; 13.05 
Chansons u. Ne ui gke i t e n; 14.10 
Dir und mir; 15.05 und 16.10 
Hier Ehud Manor, 1535 Jüdi- 
sche Bräuche und Begriffe; 17.10 
Es war »mmai — Parade von 
Chansons ans vergangenen Zei- 
ten (auch 18.05); 18.45 TSgEcher 
Sportbericht: 22.05 Eine Minate 
Heäjräisch; 21.05 „Seite an Sei- 
te" — Qtonso n sa uswahl; 22.05 
Eine Erfolgsgeschichte; 23.05 u. 
00.10 „Unter uns" — persönliche 
Probleme per Telefon und im 
Studio. 

Sanier H: 

19.00 tmd 20.00 Nachrichten; 
19.02 tmd 20.05 „Wer fiirchtet 
sich vor. fortschrittlichem Pop?" 

MS&tsenderz 

Nachrichten: Jede Stande. 

«lOO, 6.10 und 7.05 Morgen- 
IJäoge; 8-05, 17J)5, 1K05 und 

23 AO Nachrichtenjournahr, 9-05 
WmscfcprograjmD ■— Chansons 
und. Einakter; 10Ü5 Programm 
nm Edna Scbawit; 1057 Musi- 
kaßsdw Panse; 1L05 — siehe 
10.05; 12.05 Stnn mit drei Zak- 
ieu — Sergio Metjdes und Bra- 
sil 66; 12.15 Gestelhmssbefehl 

möjtärischcT literatar (Uri Md!~ 
riehO; 12.40 Prc^xamm mit dem 
Juristen Seew Segal; 1235 „Al- 
les at Gold" (Jotam Hareidwnih 
13JQS VcrmähluBgen und Schei- 


dungen — mit Jossi Banal und 
Riwlca Michaeli; 13.55 Mitteilnn- 
gen für Soldatem 14.05 u. 15.05 
Zur Mittagszeit; 16.05 »Rufen 
Sie bitte an” — die Ma nns cha f t 
beantwortet Fragen zu Tages- 
problemen; 1830 Anderes Ge- 
sicht im SpiegeT mir MdK Ab- 
raham Jaffe; 19.05, 20.05 Parade 
der hebräischen Chansons; 21.05] 
Persönliche Fragen an den Jour- 
nalisten Uri Keaari (Wiederho- 
lung); 22.05 Literarisches Pro- 
gramm mit Micha Schagrir nnd 
Jizchak Ben Ner; 00.10 Pro- 
gramm über Edit Piaf (Wieder- 
hedung). 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons, 
SchiüfmisehprograninE: 

8-15 Mathematik; 9.05 Spra- 
<3ie nnd Literatur; 935 Natur- 
knndc/Phyrik. 10.00 Technologie; 
1030 Geometrie; 10.45 Pro- 
gramm für die Kleinen; 1125 
Naturkunde; 13.00 Französisch; 
1530 „Ivrit be-Siman-Tow" — 
juchen nm zn finden"; 16-00 
Englisch; 16.17 Naturkunde: — j 
16.40 En g* Haft für Erwachsene 
16. Stunde; 17.00 Telenoar. 

Fernseh pro g ra mm; 

1730 Trickfilme; 18.00 „Der 
Zrif von Taraar” (Wiederholung); 

JDie kluge Lerche”; 1830 bis 
20.00 Programm und Nachrich- ( 
ten is arabischer Sprache; 2000 ^ 


ner zu. ^s lohnt sic* nicht, 
sieb mit Tonbandgeräten einzu- 
lassen! Denken Sie bloss daran, 
wohin das — Richard Nixon 
geführt hat!” 

Kampf om die 
Erbschaft 

Nicht nur in der „Landesliga” 
der Arbeitspartei gibt es Ausein- 
andersetzungen. Auch in der 
„Nationalliga” geht ähnliches 
vor. Diesmal handelt es sich 
um Gegensätze zwischen Ver- 
kehrsminister Gad Jacob! und 
Abba Eban. 

Eban, so stellt es sä* heraus, 
hat ein Auge auf den Vorsitz 
ds „Beth Berl” geworfen, einen 
Posten, den heute Jacobi inne- 
hat. Eban ist überzeugt dass er 
jetzt da er von der Last der Ro- 
gieningsgeschäfte befreit ist an 
.der Spitze eines ideologischen 
Arbeitsteams stehen sollte. 

Entscheiden muss in dieser An- 
gelegenheit Ministerpräsident Jiz- 
chak Rabfn. Angesichts seiner 
äu&serst abgekStlten Beziehun- 
gen zu Eban wäre anzu nehmen, 
dass er das Mitglied seines Kabi- 
netts. Jacobi, unterstützen wird. 
Doch (so flüstert mir ein kleines 
Vogl ein ins Ohr), die Dinge ver- 
halten sieb anders. Das Züng- 
lein an der Waage neigt sich ge- 
rade Eban zo_. 

Devisen sind die 
Devise . , . 

Mit unerwarteter Wär 


gestellt und zu diesem Zweck im 
Bonner Kanzleramt einen Post- 
schalter aufbauen lassen. 
Schmidt übergab dem Postbeam- 
ten 103 Zählkarten nnd das ent- 
sprechende' Geld. Die Zählkar- 
ten waren auf die Namen von 


Lennatt Graf Bernadottc, bis- 
heriger Besitzer der Insel Mai- 
nau. hat symbolisch die 
Übergabe der Insel im 
Bodensee an die im Dezember 
vergangenen Jahres errichtete 
„Leimart Beniadotte-Stiftung” 
■noHzogeu. Er überreichte einen 
grossen Schlüssel für das Ein- 
gangstor an den Vorsitzenden 
des Stiftongsrates. den ehemali- 
gen Bundeswdhnungsbanxninister 
Pani Lücke. 

• 

.Jcb bezweifle, dass ich oh- 
ne sie überlebt hätte. Ihre Lie- 
be, ihre Kraft, ihr ständiger 
Trost, Ihr Vertrauen in mich als 
Meosrb nnd Ehemann bat mich 
aus der Tiefe geführt." So rüh- 
rend änsserte sieb der ehemalige 
amerikanische Präsident Richard 
Nixon über seine Frau Patricia 
C,Pat"). Auf seinem Landsitz 
San Cletnenie (Kalifornien) gab 
er znm erstenmal seit seinem 
erzwungeneu Abschied vom 


meisterte im Eiskunst-Paarlauf 
Irina Rodmna hat im Moskauer 
Hochzehspaiasi ihren 23jährigen 
Partner Alexander SaHzew ge- 
heiratet. Zu ihren Ehren wurde 
anschliessend ein Essen für 150 
Personen gegeben. Unter den 
Gästen waren der Präsident des 
sowjetischen Olympia-Komitees, 
Sergej Pawlow, und die Traine- 
rin des Paares, Tatjana Tarra- 
sowa. Nach der Feier fuhren 
Irina und Alexander für sieben 
Tage in die Flitterwochen nach 
Sotschi am Schwarzen Meer. Die 
beiden hatten sich 1970 bei ei- 
nem Wettbewerb in Riga ken- 
nengelerm. Der Leningrad er 

nnd die Moskauerin traten cor 
drei Jahren zum erstenmal ge- 
meinsam auf. nachdem der lang- 
jährige Partner von Irina, Alexej 
Ulanow. ihre erbittertste Kon- 
kurrentin. Ludmilla Smirnowa. 
geheiratet batte. Ulanow harte 
fortan sportlich das Nachsehen, 
denn seit seiner Trennung von 
Irina wurden er nnd seine Frau 


Weissen Haus im Juli 1974 ein » dreitna] von Irina und Alexan- 


Interview — dem amerikanischen 
Frauenmagazin .McCtilV. Pen- 
sionär Nixon erinnerte rieh an 
den Augenblick, als er nach der 
mit Komplikationen verlaufenen 
Operation aus dem lebensge- 
fährlich«) Schockzustand er- 
wachte: „Als ich zn mir kam 
nnd hörte, ich sei dem Tod nahe 
gewesen, war Pat da. Sie ist 
auch heute noch meine beste 
Medizin. Wenn ich Schmerzen 
habe, scheint sie die Schmerzen 
doppelt so stark zn fühlen.” Er 
schloss das Hobe Lied auf seine 




KINOPROGRAMM 


TEL AVIV; 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Tbwering 
Inferno . 

CHEN: Thafs Entertainment 
C3NEMA ONE: Tins Time 1*0 
Make Yon Rieh 
CINEMA TWO: The Premature 
Burial 

CINBRAMA: Ransom 
DEKEL: Jesus Christ Superstar 
DRIVE IN: 7.45 The Three 
Musketeere; 10.00 Ute The 
Police at the Service of die 
Citizen 

ESTHER: La moutarde me 
monte an ncz 
GAT: Something to Hlde 
GORDON: Die Czardasfurstin 
HOD: Arnold 
UMOR: Schloscba we^od Achat 
(Israel-Film) 

MAXIM: Tbe Great Robbery 
MOGRABY: Cbinatown 
ORLY: Tbe Apprenticeship ofj 
Duddy Kravitz 
OPH1R: BreaJr Om 
PARIS: Tbe L3« Detaü 
PEER: La Gifte 
ROYAL: Le Fantome de ta (5- 
berte 


der bei Weltmeisterschaften ge- 
schlagen. 


..Warum wird einem alten 
Cowboy sein Lieblinaswunsch 
abgeschlagen?*“ So fragte Ros 
Howard enttäuscht die Standes- 
Beamtin Clela Rorex in Boulder 
(US-Bundesstaat Colorado), dis 
seinen Antrag, auf Eheschlies- 
snng abgelehnt hatte. Die Be- 
gründung: Die Gesetze des Bun- 
desstaates Colorado würden kei- 
ne Fhe zwischen Menschen glei- 
chen Geschlechts verbieten, aber 
ausschliesslich von einem Le- 
bensbund zweier Personen spre- 
chen. Ausserdem fehle die Zu- 
stimmung seiner Braut Auf de- 
ren Rücken machte sich der 70- 
j jährige auf dem Heimweg. Die 


HABERAH: Crazy Sex 
MITCHEL: IWs Entertainment j Braut, die er zu ehelichen be- 

JERUSALEM: American Graffiti «ete baue, ist sem Pferd 


ORGIL: Three and One 
ORION: Dragon Squad 
ORNA: La Planete Sauvage 
RON: The Apprenticeship Of 
Duddy Kravitz 

SEMADAR: Bverythmg Yon AL 
ways Wanted To Know Abom 
Sex But Were Afraid Io Ast 


..SheUa r . 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Le *4rmton 
) Enrage 

• ARMON: Mr. Maiestyk 


1 ATZMON: La Moutarde 

monte an Ncz 
C" EN: Le Grand Bazar 
MIRON: Fists from Smgapore 
MORIAN: The Odessa FDe 
ORION: A Taste of White Death 
ORDAN: Melodie* cd My Lite 
ORAN: lbe Towering Inferno 
ORLY: Deus Hofumes Dans la 
VCfc 

PEER: Xhe Great Gatsby 
RON: . Ibis Time LH Make You 
Rieh 

SHAVIT: Loot 


Nobushigo Kado, ein japani- 
scher Segler, ist zu einer Reise 
gestartet, die ihn als ersten im 
Alleingang vom Stillen Ozean 
über deu arktischen Ozean in 
den Atlantik führen wird. Mit 
(seinem 5.70 Meter langen Glas- 
fiber-Boot „Alacrity*“ will er 
im Juli Alaska erreichen und 
sieb dort für seine Reise durch 
die Arktis mit Lebensmitteln 
| versorgen. Anschliessend führt 
die Rome durch die Bcbring- 
me, Strasse an die Nordküste Kana- 
l das. Ziel ist Grönland, wo Kado 
! in zwei Jahren ein treffen wflL 


chas Sapir einander im Bi 
des Parlaments begegneten. 


sprach mit Masche Dayan. 


voü 


Entzückend and 
unübertrefflich ! 

ANNA MOFFO 
in Kalmans ruhmreichem 
Meisterwerk ' 

DIE CZARDASFURSTIN 
Täglich um 5, 7, 9, 
im Kino GORDON, Tel-Aviv. 


„Tando“; 22.00 Spiel d. Woche;; ...Und sie sin 
22.50 Tagesabsdmitt — Nach- duz angelegt . . . ! 
ndzten. 


STUDIO: Confession of a Win- 


dow Clean er 
TCHELET: Tom Jones 
TEL AVIV: Tbe Wa c* the 
)! Dragon 

ZAFON: Scenes from a Marriagc 

[APOTHEKEN- USD AERZTEDIENSTI 

Donnerstag, nachts bis 23 Ute 
Kikar Hamedina, Tel. 258046. 
Jehoda Halevy 67, Tel. 61 2474. 

Nachtdienst T-A: Tel. 292222; 
oder 101 von 8 Uhi abends bis 
7 LThr morgens 

RAMAT GAN 

Ramaz Gau nnd Umgebung: 
HerzI 52, TeL 722372. 

Hendia u. Umgebung: Hendia 
Piluach. WTngate 142. 

Netanfan Herd 24. TeL 22243. 
Bat Janu Baifour 9. 

Cholom Sokolow 68. 

Beer Scfaewa: Sdukun Gimmel 
Haifa bis 21 Uhr: Kirjat Bia- 

Knpat Oiolim ^Vlaccabi”. 
A raedienst im ganzen Land beim 

mda 

Knpat ChoUm «AtsaF. fei- 
Aviv, TeL 301, Gusch Dan, 1‘eL 

781111; fiat Jam. Tel. S63333; 
Cholon, Telefon 843133; Haifa 

KINO LILLY: 7.15 u. 930 Uhr 
Some like ü hot — MareÜn 
Monroe, Touy Curtis. Jack 
Lemmon 

JERUSALEM 

tefon 254530. 

AR NON- Mordet on the Orient 
] Express 

jCHEN: Big Gudb 
EDEN: Barth Quake io Japan 
1 EDISON: Ben Dogaiken Ohno 

Uk A, TeL 721230. 

Na«* 2130 Uhr: MDA feie 
fou 512233, Kirjat EHeser. 
XRZTENACBTD1ENF1 
Dr. Har Even, Epstein 5. rd. 
443281. 

dJagCB David Ados: Ante- 

Knpat ChoUm Meriarit, Tel 
Aviv — Jaffe: MDA. Mazestt 13, 
Td. 101. von 8 Uhr abds oä 
7 Uhr morgens, Dr. Watts. AL 
lenbysti. 50. Tetefon 3388^ (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, H» 
chfmdHtHTnaini 4, TeL 248228. . 
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ton am »ins nnffii Tnn a jn rmrro tidj^ *bx 
man» asm -»so zurr Vj tapwri» 
tim .Tim pwa i^sn pm btt nmst? iwdwf pn*> 
nam ro a dwi j^ m a wins im am irontn irm Vw unoa 
•wo nnou iraaV irrtet xtnan&n iptsi man ririsw 
»jpnawn nraion nnn *nw ^ mm t&mnm — nsn 
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rPflffl -Btt irr» nronsi nnmuia mtoan niasran ’nww 
.jiMb imwsisn mns nm rna i*a 
naran n* iosm iw* mro m ntea r>m ( vn wp 
ntoaanw pn* .toiara nwon nVwaan bv m»’ü nr asnV 
dto /Hanpn ifrvaon bv jdto *rwanV pnr nosa mna 
-oon wnpiö ritonn pip nmm Tnrra itnn bm rmrnan 
man bs vdw& arm nmfr umä jump» nte 
awsV iwn mro irm mia .tiww rrn&a tnbvb mmsa 
Jftfnnsn mawn nn»w ■j&nn mix nwx nrtaxn btt 
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SCHLUSS MIT DEN ILLUSIONEN! 


Zuviel gezahlte Gelder müssen 
an Zahal zurückerstattet werden 


Konfroutatton mH den Ver- 
wai s t en Saaten — so nwi recht 
«Oders formulierten der aogo- 
Mfctlfcfe VwfeMI p i ii pi Bimtrf w 
des Staates Israel, Schimon Pe- 
res, and der frühere Vertsidi- 
g —pndJ da^ Mosche Dayan, 
Qm Ansicht n» fiter die jetzt 
rtdi UsMMm ia nenen 
YnscKSge der Vereinigten 
für ebw Regelung tat 
Nahen Osten. Dom, so sag- 
ten beide, dies Ist nichts ab 
eine Neuauflage des Rogers- 
Pbnes, so wie er vor einigen 
Mkrtm vtogelcgt weiden war. 
Die FoMker qmchen bd ei- 
ner Beratung des ffiradoi 
Amtes des AibeHttMockes, die 
steh mit da Wegen bexhSf- 
Qgte, Ae zur Erreichung einer 
gnmdkgendea Regekmg 5m 
Naben Ostes fOrcn fconsea. 
Sie waren ach vfiBg einig da» 
Bbcr, da» es für ms keinen 
anderen Weg geben könne, als 
bd dieser Konfrantatkm fest 
md sta rk za stehen and darch- 
CThflTfpn ^ Don, so a rgnmen- 
tiann sie, es bi völlig ansge- 
achlossen, das za akzeptieren, 
was Wer ToqmJhga wird, 
daranf kämen -md dürfen mr 
BBS nicht einlassen. Andere Dc> 
fcatteredner bei dieser Sitzung 
wann gänzlich anderer Ansicht 
and forderten sehr e n ergis ch , 
es möge alles getan werden, um 
dn echtes Fried en s p r o gr amm 
wenigstens damit 

es fan g egeben en Falle vorgelegt 
wenden 

Natürlich mag es durchaus 
sein, dass wir derartige Debat- 
ten führen kämen. Das ist ein 
ganz ergötzliches Spiel und vom 
rein geistigen oder auch vom 

gesellschaftlichen Standpunkt 
her mag dagegen nicht das g»- 
rmgrte dnanw adm seht. Nnr, 
■k Realität in der Zone selbst 
bt diese Debatte völlig gegeo- 
« tainMin msd mehr als 

überQüss^. Sollte es rhdfig 
sein, da» es, trotz maanfeCal- 
tiger jM ria m^ecs dM ed etth el. 
ten, die zach wie vor bestehen, 

den h l»q A iia— ilukh»ni der 
Vereinigten s<wi^ imd der 
SowjetmtioB gdnagen ist; dne 
gemeinsame Cnmdla g e SSt *s 
weiten Vorgehen, ehta «ndgul- 
dgen ln Nahost ent- 

ge g en , a Ondoa, so bleibt for 
Ühofim m ser e i s ete woM bis 
D och ein sehr knapper, ein sehr 
««*— faf Sam — w enn übe» 
faanpt. Dann fct aoefa Jeder wei- 
fen Vosndi BBSerersdts, Zdt 

a mminram *— nad daran! häl- 
fe acbJEessBch in dnu Zeit« 

man von sechs Akren die Ge- 
sm^ofik des Kdiodb Gol- 
äm Mrir tu allen tnserea 8m 
nngrfwndrn Fragen badert — 
nor noch nad das ta jedna 
Falle, 2axn Sddtn raBteBb 
new in demsdbeo At^ödHkk, 
da <Bm tr*" Sopennächte sich 
«cteUge^ ia deedken 
fe«e marsdrierea» bWW & je- 
da aaü am Staat ist Weif, 


Tel Aviv (M. Bid) — Im Laufe 
dieses Jahres wollen die Be- 
hörden, die sich mit der Fi- 
nanzshnation der bewaffneten 


Strextkräfte des Landes beschäf- 
tigen, gelangen, dass alle 

VeCSnche, TaW nm ZuM i h^m 

za b rf ag a», die irrtümlich wäh- 
rend des Jom Mpinv gfhpn 
und danach geleistet worden 
sind, scheitern. 

In dieser Epoche haben die 
znstandigen Militärbehörden an 
zaMiwlch» Soldaten Zahlungen 
geleistet, Ae über das hinaus- 
gingen, was sie eigentlich zu 
bekommen hatten. Nur sehr we- 
nige der Empfänger haben an 
<$e Behörde geschrieben and 
das Geld, das sie «halten hat- 
ten, zurück gezahlt. Daraufhin 
hatten Ae Stellen, die sich dar 
mit befassen, alles getan, um 
all jene Menschen zn erfas- 
sen, die Zahlungen über das. 
was ihnen znstand, erhielten. 


um sie dazu zn veranlassen, das 
Geld znröckzozahlen- 
Da diese Aktion, in ihrer 
{Freäwiöigkfiit, im allgemeinen 
scheiterte, worden inzwischen 
Reservisten eingesetzt, die sich 
damit beschäftigen, Ae Rück- 
zahlung der zuviel gez a hlt e n 
Summen za gewährleisten. Die- 
se Aktion hatte einen begrenz- 
ten Erfolg. Einige der Solda- 
ten zahlten Ae Summen un- 
verzüglich zurück, andere ver- 
pflichteten sich znr Rückzah- 
lung in einer bestimmten Zeit 
In diesem Zusammenhang 
wurde darauf hingewiesen, dass 
viele Menschen, Ae derartige 
Zahlungen erhielten, der An- 
sicht sind, dass die Zahlung, 
trotz allem, za Recht erfolgt 
ist Andere wiederum waren 
bereit, über Röckzahlungsbedm- 
gnngen zn verhandeln. 

Bisher ist diese ganze Ak- 
tion nicht dazu gelangt, echte 


SANBARs Es besteht kein Grand 
fuer irgendeinen Ruecktrftt 


gWchguttig wer «r ist «md wo 
er Hegt, kanra noch esse ec h t e 

Hew>ginigi.||i ^ifMtw| 

Sowohl im In — wie im Aus- 
lade wird es nun naturficb 
nicht wenige V«mm»»nfeitnr »n ge- 
ben, die unzweifelhaft die Schuld 
an dieser Staation in der heu- 
tigen Gesamtejgstdhrog der ge- 
genwärtigen Regierung Israels 
«fiesen bedeutsamen Fragen ge- 
genüber HBdsktea werden. Es 
mag am* sein, dass wirklich 
das jetzige Kabinett den Ve » 
such mtentinuBf^ den Weg des 
früheren ifaM iu i tia li» mpW . 
icn A^ekten «rtenzatiooalen 
Vorgdbeas zu besdxreiten n. nicht 
au verlassen. Dennoch sollte 
" Mt vergessen woden, dass die 
Politik des völligen Fehlens 
echter Lösungen, die Politik ei- 
ner eigentlichen Richtangslosig- 
keit im Wege, von der vorigen 
Regierung beginnen wordai ist. 
Wir brauche» auf Ae Debat- 
ten in den führenden Gauen 
des Arbefterblockes nicht ein- 
zogehen und ans nicht damit 
zn befassen, wie weit heute j 
wbhHcb cfa aflumfassendes, ein 
detailliert es Friedensprogranmi 
von unserer Seite her als be- 
reditigt, als notwendig erschrtnt 
Aber sdier Ist durdmns. dass 
«fie Stande gekommen Ist, da 
wir endlich all jene, manch- 
mal geradezu erschütternd nai- 
ven, Htedoneo verlassen dürfen, 
Ae wir im Laufe der letzten 
acht Jahre in rührender Wei- 
se gehegt und gepflegt hatten. 

M. BIEL] 


„Nicht der geringste Gnmd 
für den Rücktritt des Staats- 
bank-Go nvernenrs besteht im 
Augenblick**, «klärte gestern 
der Präsident der SfaatAank. 
Mosdie Sanbar, als er von ei- 
nem Rundfunk-Reporter über 
seine k niffigen Pläne. auf 
Grand des Beridttes der Scham- 
gar-Kommission, befragt wurde. 

Sanbar war davon überzeugt, 
dass sein Amt alles getan habe, 
war erwartet werden kann, um 
dafür Sorge zn tragen, dass Ae 


Angelegenheiten, etwa der Bank 
Eretz Jisrael-Britannia, richtig 
gelöst werden. Er meinte, es 
bestehe keinerlei Grand für den 
Rücktritt irgendwelcher Persön- 
lichkeiten in diesem Zusammen- 
hang. 

Der Vorsitzende der Staats- 
bank meinte auch, dass Israel 
in der letzten Zeit einige „Affä- 
ren" erlebt habe, die aber nicht 
aus dem Rahmen internationalen 
Geschehens auf Aeson Gebiete 
fallen. • ' 


Ergebnisse zu zeitigen. Den- 
noch nimmt man an, dass letz- 
ten Tfovifq der grösste Teil der 
S timmen , die hier unberechtigt 
zur. Auszahlung gelangt stad, in 
die Staatskasse zorückfh'essen 
werden, da Ae damit befassten 
Stellen alles tnn, was in ih- 
ren Kräften steht, um Ae Men- 
schen von ihrem Unrecht zu 
überzeugen. 


„Jaden duertea frei ans der UdSSR 
auswandern” 

„Nicmasd verwehrt da Juden der Sowjet iliiion, ® 
das Land verfassen wollen, Ae Ausreise. Nm- Messet«, * 
durch ihre berufliche Tätigkeit die MögHchkefe gehabt )« 
ten, an militärische Gebdomfase bertmzufconxmai, bdte 
Schwie rigkeiten mit der Austefaegen f ti mt gu ng ”', nktfefe % 
einer Delegation amerikanischer Staatsgoumneure, dfe jkt 
die Sowjetunion besucht, der zuständige sowjetfadk 
Beamte, Schnkow. Er sagte auch, die Jnden, die ,4er rioulft 
Propaganda erbten und n ach Israel ^gchen boot 
saldier stets Acsea Schritt und kommen dann weineadY 
da aowjeäsdia BehSrden, mit der Bitte, man möge s 
ia Ae Sowjettimon z nr ftrkkehr ep lassen”. Leider, so ada 
er, sehen die Leute immer erst zn spät ein, welchen Irrte 
sie begeben. : 
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Weitere Schwierigkeiten bei de 
Wohlfahrt im Bezirk Tel Aviv 
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Die Städte und Orte Im Be- gen. Der Bürgermeister von 
zfek Tel Aviv führten gestern Cholon, Pinchas Ejlon, der an«* 
Klage darüber, dass die Tel Vorsitzender der Munizipalzen- 
Aviver Stadtverwaltung sieb lb- trale des ganzen Landes ist, er- 
rer Venrfllch hingen fiir zahl- klärte gestern, er hoffe, dass 
n-Mif WoUfahrtsfälle dadurch bald eine Möglichkeit gefunden 


entzieht, fe« sie vesoebt, soi- 1 werde, Ae 
rtiy FäDe an die VerwaJtangenJ haftet 
der Orte des Bezirkes von Gross 
Tel Aviv zu überweisen. 

Die Frage der WohlfahrtsSfle 
d ies»* Bezirkes ist in den letz- 
ten Monaten des Öfteren, auch 
auf Regierungsebene, diskutiert 
worden, ohne dass es ge l a ng , 
wirkliche Ergebnisse zu zeiti- 


Erdbeeren waren in Aesem 
Jahre Ae wichtigste Fracht, die 
Israelis gegessen h a b e n — er- 
klärten gestern Vertreter des 
Früch te vermarkt ungsiates in Tel 
Aviv. Die diesjährige Erdbeer- 
ernte war stärker als in al- 
len Jahren zuvor. 


Entwicklungen im Lager der 
israelisch-deutschen Beziehungen 


Durch Ae letzten Ereignisse, 
die sich mit da Beziehungen 
zwischen Isaetis md Deutschen 
beschäftigen, and bd denen Ae 
Bundesrepublik Deutschland ei- 
ne sehr aktive Rolle für da 
Staat Israel spielt, kam es 
letzthin zu Auseinandersetzun- 
gen ttn Lager d. Organisationen, 
dfe sich mit da israelisch-deut- 
schen Beziehungen, auf raa 
menschlicher Ebene, besänfti- 
gen, wie gestern ein Bericht- 
erstatter bei einer Besprechung 
mitten te. 

Die Institutionen, Ae im Lau- 
fe der Jahre geschaffen worden 
waren, um deutsche Gruppen, 
die nach Israel kommen, zn 


aus dem Lande 


Die Landstraßen des Staa- 
tes Israel werden in diesem Jah- 
re weit weniger repariert wen- 
den, als das in den vergange- 
nen Jahren der Fall gewesen 
war. Nur dringendste Reparatu- 
ren sollen voigeoommen wer- 
den, heisgt es In einem inter- 
nen Bericht. Allerdings sollen 
im kommenden Jahre neue 
Strassen errichtet werden. 

Im Sfedhagsbeznk Tel- Aviv 
ist Ae Lage der Verkehrsam- 
peln sehr gut — meint eine 
Information, A'e von seiten der 
zuständigen Verkehrs behörden 

stammt. Beobachter erklärten 
dazu, man habe die Frage der 
Verkehrsampeln in Aesem Be- 
zirk weitaus übertrieben. 

Kreise, Ae dem Verband znr 
Verhütung von Verfcehreunßülen 
nahestehen, meinten gestern, es 
sei untragbar, dass die meisten 
israelischen Antolenker nach 
wie vor keine Soldaten, die am 
Rand der Landstrassen stehen, 
und auf einen „Lift" 0 warten, 
nütnehmen, 

Autobusse der Veriohrakoope- 
Ittfiven Wurden fernhin mehre- 
re Male beschuldigt, dass äe 
oisM versuchen, »Tramp jttea r 


mitznndunen. Auch hier han- 
delt es sich um den Versuch, 
Zu erreichen dass Ae Au- 
tofahrer des Landes dafür sor- 
gen ,dass junge Soldaten an ihr 
Ziel gelangen. 

Da Negew wieder in den 
Mittelpunkt der Bemühungen 
Um NeabesieAnzig za stellen, 
ist das Anliegen einer Reihe 
Von Organisationen. Sie meinen 
auch, dass sowohl der Galü 
als auch der Negew Ae rich- 
tigen Gebiete sind, um zn ei- 
ner Neueinschätznng der Sied- 
lungsbewegnng za gelangen. 


empfangen und aufzonehmen, 
machen sich gegenseitig Kon- 
kurrenz. Da ist anf der ei- 
nen Seite Ae landsmannschaft- 
liebe Bindung durch die GEN- 
TRA, da Dachverband der 
l arid^m^nn^ c Tinftlich^p Organisa- 
tionen. anf der anderen Seite 
kommt Ae „Israelisch-Deutsche 
Gesellschaft” empor, die bisher 
| kaum irgendwelche Erfolge re- 
jgistrieren konnte, and zu die- 
sen Verbänden gehört auch 
„Di* BEGEGNUNG, Verband 
znr Förderung der israelfscb- 
| deutschen Kontakte”, Ae unter 
jgarkeinen Umständen als lands- 
I mannschaftlicher Verband ein- 
( geordnet werden wüL 

! Im Lager der deutschen Re- 
j präsentanten im Lande ist man. 
[dieser Front von Israelis „gu- 
ten Willens" gegenüber, nicht 
unbedingt verständnisvoll orien- 
tiert. Die Deutschen verstehen 
Acht ganz; wo Ae Unterschiede 

zwischen landsmannschaftlich 
eingestellten Verbinden and 
solches, die Israelis repräsen- 
tieren, welche aus rein politi- 
schen Gründen heraus versn- 
‘ chen. gute Beziehungen zwi- 
| sehen Israelis und Deutschen 
heimst eilen, liegen. 

In der letzten Zeit baba 
Persönlichkeiten des isra el isch e n 
Establishment. Ae sieb mit 
derartigen Fragen bes chä ftige n, 
des öfteres darauf hingewiesen, 
dass die Beziehungen zwischen 
den beiden Nationen nur anf 
gleicher Grundlage beruhen kön- 


nen, und Acht; wie man auf 
deutscher Seite gerne sieht, nur 
anf Nostalgie, die sich auf 
frühere Angelegenheiten bezieht. 

Alle Organisationen aber, oh- 
ne jeden Unterschied, führen be- 
redte Klage dar üb«, dass Ae 
von den offiziellen Gremien des 
Staates Israel In jeder Hinsicht 
disk rimini ert werden. Jugendde- 
legationen dieser Organisationen 
werden, wenn sie um Ae übliche 
Reises tenervergünstigimg bei Rei- 
sen in Ae Bundesrepublik an- 
suchen, völlig stiefmütterlich be- 
handelt, und zwar in krassem Ge- 
gensatz zu Grappa, Ae den Re« 
gierungspartöa nahestehen. Die 
dazu eingesetzte Kommission des 
Erziehung»- und Cuftunnhdste- 
rimns waAt Jahr für Jahr erneu- 
te Schwierigkeiten und benutzt 
alle Ausreden, um solche Dele- 
gationen nicht zn bestätigen, wo- 
bei mit allen Mitteln, midi mit 
der Benutzung von Unwahrhei- 
ten, argumentiert wird. 

Die Berichterstatter dagegen 
überzeugten Ach davon, dass, lei- 
der, bei offiziellen Gruppen, die 
nach Deutschland reisen, Jahr 
für Jahr dieselben Namen i 
scheinen, dass es einige Israelis 
gibt, die auf Gnmd von beson- 
deren Bindungen an deutsche 
Persönlichkeiten immer wieder 
auf da Listen der Reisedelegatio- 
nen erscheinen, ohne dass Aes 
jemals dem zuständigen Aus- 
schuss des Ertiehungsministe- 
rioras, dessen Generalsekretär Je» 
huda Erd ist. au fznf allen sch e in t. 


eine Lösung bdn- 

Tel Aviv versucht seit Arti- 
gen Monaten, darauf hinzuwa- 
sen, dass ein grosser TAI sei- 


ner Wohl f ahrtsempfänger , 
Wirklichkeit in den St . 
anssäsAg ist die im Raun 
Aviv gelagert And, ohne 
lieb zu der grössten Stark 
Landes zn gehören. Am 
sem Grunde kam es za Bei* 
is dieser Zone Ober die 
pflkbtung, da Bürgern, , 
Acht genug verdienen, t 
genznkonunen. 




Boersenpapiere fallen — schwarze 
Devisenkurse sf eigen 


... . 

f ******** 

Ti*. 

-VS»«* 

.. 


GA>undene Wertpapiere fielen 
gestern an der Tel Aviver Börse 
um einen halben bis anderthalb 
Punkte. Dennoch war der Um- 
satz lebhaft, er erreichte 14.5 
Million en IL. Gering war der 
Handel bd Aktien. Ae Ach nicht 
wesentlich veränderten. 


Der Nalad-Dollar so» 
stein IL. (J8. Auf dem gi 
F inanzmar kt der TA Aus 
lienblumstrasse stieg der 
Dollar gestern auf DL 7J( 
sechs Agorot höher ab am 
tage. Die D-Mark stand 
IL. 3.03. 
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OHLTGAHONEH 

6% Israel Bleets. JET $ Ltnfcwd 
5% Dead Bern Worts imtnr $ Uzikod 

6%% ztm. S un&ed 
MHvb Kitts JL985 Indes UIU 

UUTfl Kitts 1968 Indes US.? 

Mflre Kitts 1967 Inda U&9 

G\b% Dev. Losa aer 202 besrez 

Dev. Losn eer SOOt beszez 

Dsv. Leen eer 162 

Dev. Losn asr 209 

imvs Bttscuon 1969 •« a 


OBST BttjesCbwab anL Hb. reg 
£. n D. a Bsnkbokttng onL ab. 
Bank HapaaUm artL Ob besrer 


General Marts. Bank onL eb beezar 
Ist. Der &; BSccrtg. Bank JB” onL Al 
B oostng Mortg. B a ak JBT onL en. 
Ba«men TteBiT ance ort. ab. 

Ddek <ad. eb. re b. 

PaL Oold. Star. 6c B n p p L XL 10 
Atrlcs PaL Xnveatmaxta onL eh. reg. IL 10 
Israel Land Deve lo pm ent onL Al reg n> 10 
BolA Boneb Butte. Worts 10% bearer 
Ue&adzta 
Neet Aviv 

R aa w co B% pzet, onL Al reg. 

Ata JCT ckl rag. da 
Dona 

Pboenkda 8% c«L prat. part. bearer 
American Pe i dt 


BgM rn vmtiunnli benm 
mm tavestnwBt Ltd. bemcee 


Wottoco euere Mayer Cap. rag. C* 10 
Dteeonnt Bank inv. bearer 
Wurifc. r^ nnrii Investmerct ooal. ik 
Otai Investment 
sapbta IjteL ostL Al 
lAnMat (fid. ih. ras. 

LzÜdlOL 10% txnn. Mb. 

Ata 10% eanv.deb 
D-llart per $ 

Stein Pt pal 
D-Msrt 

Katad (unter Banken) 


Urlaub wie er sein soll 

Unser JUNI-SONDERPLAN 5 Tage Vollpension IL 425.- incL 

jeder weitere Tag IL 85.- incL 

PENSION RUCKENSTEIN 


das frenndDche Hans am Har Kasann, 
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